
Oktober 1598 weihte Fürstbischo Blarer die Kirche mit drei Altären
der Dreifaltigkeit und der Himmel  rt arıa ein.®' arum zeıi

das Klostersiege! die Kronung arıas die anbetungswurdige Drei-
faltigkeit.““ omı! SsStan das Kapuzinerkloster vollendet da, das er Jen-
SE@eITS der Grenzen der damalıgen Eidgenossenschaft.” ogleic egannen
die Patres die seelsorgliche Tätigkeit, WOZU sIe der Bischof Schon 595 He-

vollmächtigt nämlıch Z «Sichern und ofj{fenen Zugang Canzel,
celebrieren, beic und dergleichen».““

12 Dezember 1600 Die Gegnerschaft des Martinsstiftes, die sich ScCHOonNn He
der run des das Wirken der Kapuziner ezeigt ei
flackerte auf, da einige Stiftsherre versuchten, diıe Kapuziner von der
«Canze!]l STIOSSE@eN>» Bischofif Blarer 1el schützend den Schuild uber die
Kapuziner und Hefan! urc das Schreiben VO 12 ezember 1600 dem
Propst Burchardt Herbort und dem Stiftskapite! Rheinfel die Kapuziner
NnıIC indern, «das Wort Gottes Von allen canclen ZU verkhünden».

Während des Dreißigjährigen Krieges (1618—1648) eriebien die Kapuziner
In Rhein schwere Stunden und JTage und ochen Das Kloster ıTT
ter Einquartierungen und Plünderungen, besonders In den Jahren 632 und
1633.5 Als EFnde des Jahres 1633 Ruhe und Frieden In IN-
felden einkenrten, veranstaltete die Finwohnerschaft zu Dank eiınen Bitt-

gand, aran mußten aus ause wenigstens ZWEI ersonen eilneh-
me  S RBetend und entbloßten Hauptes ZOU die ezemDber 633
nın zu Kapuzinerkloster. aselDbDs ricnhtete P. Anselm, der des KI0-

eindringliche orie des Trostes die Versammelten, SIie aufmunternd,
auszuharren Im (jotitvertrauen und In der reue ZUu Fürstenhause.? Doch
das nachfolgende Jahr bracnte uüuber die noch mehr Jammer und
Schrecken enn die Schlossen Marz 1634 die Von

beiden Rheinuiern en und SC  u das ager auf dem Kapuzinerber auf
Als Rheingraf Johann PAINpP seın Hauptquartier Im Kapuzinerkloster eZzo

31 Der Hochaltar wurde geweiht Ten des hl Franzıskus und des nl Bonaventura; die nN-
altäre verschıedenen rdensheilıgen; 191, 30

32 val Marıa wird der Heilıgsten Dreifaltigkeit gekrönt; Umschrift SI  Q CAP  UM
RHE  EN Bezeugt tdtARheinfelden, NT. 725 (  TU 26.12.1730); PAL 192, V 41
(ca Romuald 6539

373 on 1591 wurde eine Nıederlassung In TE1DUT:! Br geNOMMCN, aber ein Streit AdUS$S-

TaC| Einsprache des akademischen Universitäts-denats, wurde der Bau verschoben bis
1599

34 Fürstbischöfliches Archiv Basel/Pruntrut, NrT. 725, und s vgl PAL HS: 104 A ed. 1n
1: 09—19 93

35 Fürstbischöfliches Archiv Basel/Pruntrut, NT 10— 33 X., d, Der ist datiert
(12 Xbr.), nıcht 12. Oktober 1600, WwIie in 179, 223

36 130
37 Burkart 681
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da War fur die Kapuziner keıin Bleiben mehr; mußten sie sich hinter
die SCNUTiIzZeEeNden Stadtmauern zurüuückziehen ann beteiligten siIe sSıch tapfer

der Verteidigun der Dbelagerten und Suchten die Not der bedräng-
ten inwohner indern nen gIng ıhr Oberer, Anselm, urc sem
aufmunterndes eispiel. Als des folgenden Jahres rovinzlıal|l 1as
von Merbstheim seıne schwer geprüften Mitbrüder In
erstatieie iIihm diıe Uurc eiıne Ratsdelegation Dank fur die wackere
ıl weiche die ur die Kapuziner ernalten e, und versprach
Ihre ZU Wiederaufbau des Klosters.®® Als nämlich die chweden

14. September 1634 von Rheinfelden abzogen, hatten sie das Kloster
in ran gesteckt.“” Die obdachlosen Kapuziner fanden Im Olsberger HofT
Unterkunft un hielten In der Gottesdienst

nseim Reiner von Bregenz, uardian Er zeiıchnete siıch AaUus
seiınen Mut und Seeleneiter Waäahrend der SC  edischen Belagerung

harrte er Treu aQUS, die Burger aufmunternd, rostend, elfend, Sakramente
, und «nhatte mıiıt andern Herren und guiten Leuten großen Hunger
und rangsa ausgehalten». Bald nach dem des siar er

(31. Oktober 1634); wurde In die Ehre zutelill, In der Stiftskirche,
on MNUur Chorherren und vornenme eute beigesetzt werden, bestattet
werden.“°
1648 Westfälischer Friede! Fr weckte In den Bürgern VvVon Rheinifelden die

und den Wiıllen, mit dem Klosterbau aldl konnen
Der Provinzchronist SCNreı ar vergassen SIe alles andere, selbst ihre
eigenen Nöte.40+* Doch dem ıen die arie Wirklichkeit ent-

und eın geduldiges Warten Die Franzosen hielten namlıch die
DIS 650 beseizt, In dery siIe können Auch VeT-

strich viel Zeit, HIS MMall fur die Platzirage nach langwierigen Ver-
handlungen und Besprechungen eiıne allgemeln befriedigende LOSUNG Q6-
funden

zweite Kloster

AÄAm 1655 wurde der Grundsteirn fur das NMeUue Kloster eleg
Hıttere Ertfahrung während der Kriegszeiten belehrt, wurde die lIeUueEe Nieder-

38 180, Burkart 68
39 191, 35 Der Stadts  TEe1IDeETr ag hierüber der Landesfürstin Claudia «Dem allerhöchsten

SCYC geclagtde der herren Capuciner closter Un| ırchen gantz AaUuUS un! auff dem
en hinweg verbrennt.» LAKarlsruhe, Generalıi:a Fasc., NT 1034 212-—2 14

Al) 191, 44; Burkart 385, 671; 419; PAL 140, 1912 273
4()* Romuald 1870 B VII, 191, 39
41 191, Weil dıe Franzosen die bis 1650 besetzt hielten, obwohl der Friede 1648 geschlos-

SCIl Wäl, verzögerte sich der Wiederaufbau des Klosters.
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|Iassung In das Sta  In verlegt. Die Famlıilije Eggs“ SC den Bau-
Diatz, hart der sudlichen Stadtmauer, in der asse, die 1700 In
die Kapuzinergasse umgetauft wurde Zur Abrundung des elan rat die

eiınen Allmendpilatz ab und jeferte das Bauholz DIie umliegenden DOor-
fer, die Kapuziner seelsorglich usNnNılie jeisteten, halien ur freiwillige
Fuhren und Oftere Frondienste
Als größere Wohltäter des zweiten Osters werden genannt Stadtpfarrer
und Gustos St artın, eo rmier; Phillpp von BerndorfT, Komtur
In Beuggen; Stiftspropst Stephan Neudorier; artın Besenwall Von Solo-
urn SchHhen die 700 Gulden, weilche Rheinfelden in damals schuldete,

den Bau; aTlu er el sich eın Fensier miıt seinem appen Fenster
ferner gestiftet: Obrist rammon Junker Truchsess, Junker ranz

Von Wessenberg und Fürstbischof Johann Conrad von Roggenbach (reg
636—1 693)

1657, dem Fest des hl. Franzıskus, spende el  ISC
Thomas Henrici (reg) der Kirche die Jliturgi  e wiederum

der Dreifaltigkeit und der Himmelfahrt Mariae.“* Die Herren VOoT

Rhein stifteten den Hochaltar:; Meizger, Pfarrer In Inzlingen,
den Franziskusaltar; der Komtur Von Beuggen den Muttergottesaltar; Chnhor-
nerr ans Schweizer das Chorgitter und Friedrich Schiri dıe Kanzel

Des Jahres konnte das neuerbaute Kloster ezogen werden; sogleic
wurde die reguläre Klausur eingefüuhrt und beobachtet

Das Wirkungstfel der Patres 11 ass wıe Jjenes des ersten sters,
nämlich nastorelle us In 10 Pfarreien diesselts des Rheines Im Bistum
ase und jen  l des Rheines In 11 Piarreien der Konstanzer Diözese.®
In Rhein selbst obi dem Kloster die sonntägliche Predigt In der
Stiftskirche, ausgenOoMm die vier Hauptfeste, in der Fastenzelit wochent-
lıch drei Predigten.“* Im nnern des Osiers wurde das OVIZIa geführt
1607, 11 Als gotterleuchteter Novizenmelster
wirkte einige Johannes Chrysostomus Schenk von GCaste! 1981—
1634), der auch i | als uardı dem Kloster vorstand.“ ı1el
beherber das Kloster das theologische Studium, dem eın Lektor vorstitan

42 Die Famiıilie Eggs WAal höchst angesehen; Aaus ihr gingen eruhmte Männer weltlichen un geist-
lichen Standes hervor. Burkart 342—346 Aus ihr stammte Ignaz Eggs H> 344, 780

43 arau, Nr a, Fasc. 45 5- vgl 191, 233— 238 Martın Besenwall Eesva. VO:  - Ben-
val wünschte, daß sein Wappen in ein «Dequemes>» Fenster angebracht werde. 191, 234

44 191, Es werden uch die verschiedenen tıfter erwähnt. Vgl Anm. 43
44* PAL 121,
45 S5legfried Wind, Die Kapuziner in einfelden, in? Fünf Au{fsätze AUus der Kirchengeschichte

von Rheinfelden, Laufenburg. 16€. Anm. 40
46 191, 33
47 HS 488, 1634 ar' 1m Rufe der Heiligkeit elsberg 634 253, 257 f 585
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ıne stille erto  reiche Seelsorge uüubte das Kloster AQaus den Konver-
ıten Unterricht So nenn die Chronik 360 Konversionen [ ersien Kloster
und 630 Konversionen | den Jahren 1650—ca 1778 Fine garız verborgene
Arbeit en die Patres AUS | chweigen der Beichtstuhle unzaäahlige
ihre nahmen Im Jubeljahr 1694 das Innozenz CI verkundigte
wurden ı der Klosterkirche innert Z7W6E| Wochen (7.—21 Februar 5484
eıchtien abgenommen
Um iese vielfaltige Arbeit ı Weinberge des errn bewäaltigen konnen
Wäar der Personalbestand entsprechend größer sank aber Fnde des
18 Jahrhunderts J1e Statistik

Insassen 599 J Patres erıker Bruder
26 10 Patres Bruder
766 10 Patres erıker Bruder
([892 13 Patres Bruder

790 Patres Bruder
18092 Patres Bruder

Of{t wurden als Gesandtsc  spriester>' Kapuziner Von Rheinfelden eruijen
cer ivatkapell CGer Osterreichischen Ba  D Gelß Hof

leın 1) ottesdiens feliern (1766—17/796) dem Gle Katholiken VONN
ase|! auch Zutritt hnatien
Als Entgeit fur die Arbeit auf der Kanzel und ] Beılrchtsiuhl bezogen 5 | E |
cden Piarreien den Lebensunterhalt Uurc Almosensammlung Vor) JTur Jur
DDie mi!lden en bestanden tast durchwegs ı Naturalien Obst eın
zier, Butter, Kartoffeln, Schafwolle un d  !]  1 Der erzherzogliche HoT
des Landesiursten, den Kapuzinern STEeIS wohlgesinnt, leferte Jährlic das
Salz zur Genüge.
Dıe Stadtgemeinde zeigte SIıch Desonders ireigebig:; SIE versorgie das KI0-
stier und leß das staadtische Spital wochentlich ZWEI DIS drei Laıb rot

48 ustri1a Sacra Wiıen 1780 116 erfaßt ach Vom Kloster Rheinfelden eingeschickten
Bericht PAL 191.2 33

49 191 80
5{() PAL 191 DassSım beinahe ach jedem Provınzkapitel berichtet der TON1IS ber den Personal-

bestand des Klosters
OSe! Lacher, Höre ine1ln £  nd und achkommenschafi ase 1948 Als Gesandtschaftspriester
WITd Konrad Gießler OFMCap «welcher CII sehr verstaändiıger un! eifriger Mannn
Waäal, dem dıe elıg1ion Herzen Jag>» Lacher Er verfaßte «Prachtische Unterrichte»
Konstanz 1793, ZWC1 anı Eıinleitend schrıeb C hatte Gelegenheit denen Aase. woh-
nenden atholıken der Kapelle diese chriıistlıche Unterricht den Sonntägen anstatt
der Predigten en » « 1e. diesen Unterricht nıicht für Kinder der nfänger sondern
für Erwachsene ihnen dıe eiINSsStTs beygebrachte Gründe wiıeder ETINCUCIEN » In der Vor-
rede des obıgen erkes

52 O0SE) Lacher 3 if Die katholische Kirche des Bıstums ase. en 1937 74 f
Siegfried Wınd Das Kloster Dornach Stans 1909 79

573 Wind Fünf uisatze 10
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festlichen nliassen Wein und Brot, und jährlic eine Speckseite, ZzweI
aC Korn, und Wein das Kloster vera  1  n Nach eıner amtlichen
rhebun 1671 belief sich das nkommen Meßstipendien auf 900 Gld.;
dazu kam noch Barbeitrag der
Nach eiıner Forschung Vvon das Kloster das Brot
verdienen esucht auchn ur Papierfabrikation. Fr stutzt seIne Benaup-
tung auf eın aus dem 1760 miıt Rhein bezeichnetes la das
als asserzeichen eınen Kapuziner mMIt Rosenkranz und reUuzZz darsteilt
Dr Theodor von 1eDe meın dazu, daß dies ohl möglich sel; denn Kal-
Ser 0OSsSe habe cden Oosiern die Weilsung erteilt, sSich mMiIt Handarbeiıt
eTilassen; seien die Kapuziner In Rhein darauf verfallen, dem Kal-
serlichen Befehnhl! Papierbereitun nachzukommen.°°

13.—16. April 16638 Provinzkapitel in Wil Da wurde das Kloster Rheinfel
wıe auchn alle Kapuzinerkloster In den Vorlanden der vorderösterreicht-

ScNHen Proviınz einverleibt.® Dadurcn ging der unsch des In Fr-
üllung, das ScHNon 1640 den Landesfürsten, Erzherzog SIigismund ranz, g —-
menmnsam mıiıt cGem Kloster LaufenDburg, ebeten e’ eins Z vorderoster-
reichischen Provinz geschlagen werden.”
Der Klosterchronis nenn die DIS ZUT rennung 1668 In Rheimn VeTr-

storbenen Mitbruder und WI'cdmet nen einige orie des mitbruderlichen
edenkens FS SINd NIG weniger als 12 Patres, die droben auf dem KAaApuU-
zinerberg Ins Grab gestiegen.”®
Bis zur Provinztrennung 1668 iraten acht Bürger der Rheinfel der
sSschwelizerischen Kapuzinerprovinz Del, nämlich:>?

g Michael 586 Intirı 604 612
intrı 1613Angelus (Rudolf unbekannt

Glemens run (Joh akob) 599 Intırı 1619 1635
ÖOtto In 1634 unbekannt
Ignaz EgIgS (Joh Ludwig) 1618 Intirı 1639 1702

1660artmann 1674

54 Burkart 688 ach einem amtlichen rgebnis 1767 betrug das Jahreseinkommen Naturalı:en
2700 Gld., Meßstipendien 900 (1 Barbeıitrag VO.  - der 24 Gld Burkart 689

535 eber, Die Papijerfabrikatıion 1n der Schweiz 1m allgemeinen und im Kanton Zug, 1m Deson-
deren In Zug NeujJjahrsblatt, Zug 1898,

56 Siegfried \Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, W ıl 1927, 97—99, 130 15 f 725 I
Romuald 19—49

5 / Freiburger Diözesan-Archiv 21 1891, ZET: 182
58 191, 43— 46 In den Jahren 1604, 611—1617, 1629 herrschte in Rheinfelden die Seuche, der viele

ZU) Dfer fıelen.
59 PAL, Personenkarteil Rheinfelden
6() 44, 780 Er machte 1655 als Feldgeistliıcher dıe raC| be1 den Dar:  ne. miıt und

unternahm eine Pilgerreise 1Ns H1 Land, die beschrieb «Neue Jerosolymitanische Pılgerfahrt»,
ürzburg 1667, 180, Anm arl Schröter, Kurze Biographie, Beilage ZU Schulberich:
1860 bDben Kapuzınerkloster Neuenburg, Guardıan Burkart 343
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Antonin an (Franz Adam)®' 1643 intrı 1663 1716
Adam EggS Inirı 1665 1700

In die vorderösterreichische Provinz traten Patres un drei Bruder, miıt
der Bezeichnung infelden», ein.®?
In den Pestjahren 1674 und 1675, als eine DOse Seuche die ein-
felden heimsuchte, starben drei Kapuziner Im heldenmütigen Dienste der
Pestkranken:;°® SIN
Theodosius Von rlon, Luxemburg, Einkleidung 1661, 6.1.1674
Fr rıker T1heodosius von Feldkirch, Einkleidung 16/70, 121674
P. Joh Damascen Raw von Sackingen, Jan (1666—1669) und Novizen-
meister, 1606, Einkleidung 1626, 5.:3.1674: Ird Vo Chronisten als eın
vorzuüglicher Ordensmann gepriesen «SUuMmMm reilglositate enıtult».

Im folgenden re ralite die Seuche wiederum drei Patres In
Fidelis yer von Neuenburg, 710612 Einkleidung 1631, 841675
Iluminatus von Haslach, aden, Eintritt als Weltpriester 1670, 6.5.1675
Engelhard von HMaslach, aden, 1635, Einkleidung 1654, 7.8.1675

Am November 1675 wurden die Pfarreien Im Birseck, die bisher VO
Kloster Rheinfelden Detreut dem Kloster Dornach (gegründet 1672
zugeteilt ES verblieben dem Kloster Rheinifelden noch ZUr pastorellen Aus-
ilfe die Pfarreien Rheinfelden, Mohlin, Magden, Zuzgen, IKen, Kalseraugst,
chupfart, Wegenstetten, Zeiningen, Mumpf.®*
Im Juli! 1678 beschossen Vo rechtsrheinischen Uitfer aus die Franzosen
ZweI ochen lang (6.—18. Juli) Rheinfelden Waährend In der Hauser
und Scheunen In Flammen autfgingen, blieben Stiftskirche und Kloster
versehrt, Was das Volk der Fürsprache des Antonius zuschrieb.®>
Das Jahr 1746 rachte dem Kloster und der eınen großen ren- und
Freudentag C die HMeliligsprechung des I1cdells Von Sigmaringen,®
des einstigen Guardians des Osiers Rheinfelden (  8—1  ) Des Tolgen-
den Jahres wurde, unier dem rdıan Eulogius,®/ ren

61 HS 494 1643, 1716 In berlingen; PAL 150, 69 ET wird VO Proviınzannalist gepriesen
«sanftmütig Ww1e ein Lamm, rein WIe en ngel, edu.  1g ın Leiden wie eın Held» Romuald 578°

— 1711
182 ıhn den einzigen Bürger VO: Rheinfelden, der In Rheinfelden Oberer WAäafl, 1708

62
63

Romuald, passım.
191, 63 308, TE]N! VON einer «roten Ruhr», der 40 Kınder 1im TE 1676 erlagen.

64 Wind, Das Kapuzinerkloster Dornach,
65 191, 73 D Romuald 173 E bemerkt, Guardian das gefährdete Kloster unter den

Schutz der hl Agatha este. habe
66 Die Heiligsprechung fand Juni1 1746, vollzogen VO'  . Papst ened1i
67 P. Eulogius VO'  e} olfach Baden), Guardian einfelden 45—17: Provinzial 9—17

496, 788
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des Neuheiligen eIıne Kapelle erbaut,®® die Im echten inkel, üdlich derN E E W AAA S Klosterkirche, angegliedert ist.®? Fürstbischof Wilhelm Rınk Vvon Raldenstein
weihte SIEe 3.9.1750 eın Der Kapelle schenkte Kaiserin arıa eresia
en Gemälde Vo kaiserlichen oimale Pompelo Battoni, das die Verherr-
lichung des idelils darstellt.”® nier der Kapelle 1178r erseiDbDe
ternehmungsfreudige Guardian eine Totengruft mit Gräbern anlegen
lassen,’' er selbst dann seiıne etzte Ruhestätte ezie ird

1750 chenkt UuSs!I, Wirt zu eißen In Rhein  en, dem Kloster
ein Gemälde Unbeflec mpfängnis arıa; ird Im innern Chor auft-

ehängt, Vor dem die Klosterfamilie nach der Komplet (kirchliches acht-

gebet) jewel die |_itane!l etet.”*

Auf Weihna 1758 ezember erhielt der Hochaltar eın
Gemälde Aaus dem Atelier des Kirchenmalers Johann Pfunner.’® Der ronı
eiß die melden, vergißt aber schildern, Was das Bild
darstellt FS stellt die Krönung arlae urc die Dreifaltigkeit dar74: Da a D U S aa a u al
Das Hofdekret } 1781, erlassen VOonN\N 0oSse verbot auts stireng-
sSie jede Verbindung zwischen österreichischen und ausländischen KIO-

Infolgedessen mußten Mitglieder des ositers, die nı Osier-
reichischer erkun auswandern und ZUT neugebildeten chwäDbI-
Schen Provinz übertreten.”> [)ieses Dekret War NUur eines Vvon den vielen, Ja
ungezählten Anmaßungen, wodurch die kalserliche Staatsgewalt ı1ens Z6T-

störend In das kirchliche und klösterliche en eingrif und das Dasenn
des osiers ernstlich Als un Kalser OS sSıch das Ge-
rücht verbreitete, daß das Kloster aufgehoben werden sollte, egten die
emeinden der Herrschaifit Rheinfe ur fur dessen welrleren Bestand
ain./®

Jahr 1787 War fuür die Klosterfamilie Uberaus sSschmerzvoll; der Tod ent-
rıß ıhr innert funf Monaten vier Patres; SIE durtften aber nıcC n der Kapu-
zinergruft, sondern laut landesherrlichem Refehl Im allgemeinen riıe

68 StAAarau, Nr. 6691, asc B1l. 20—21 Bittschri den Landesfürsten, die Kapu-
zıner wünschen eine Totengruft und darauf eine Kapelle Ten des hl. Fidelıis VO' 51g-
maringen bauen.

69 C: A 129 uch der OC  ar der rche, der uUurc! Verletzung des Sepulchrums exsekriert

ist, Thielt die el der heiligsten Dreifaltigkei
70 Heutiger Standort Martinskirche Rheinfelden; eine Freffliche Reprodu  on 224, alie.

1 191, 112—121, 155
72 191, 126
73 PAL 191, 139 Johann Pfunner, Kirchenmaler, stammte AUusSs ChWaZz, Tirol, 1716 zünftig

in reiburg Br., 3.3.1783 484
74 191, 139 Das Gemälde kostete 90 der Iransport 20
75 arau, 6385 VIII, BIl 111 gedrucktes Dekret nalecta OFMCap 28, 1912, 249 KlA

Feldkirch OFMCap appe 20, 44 Stücke (1803—1810) 17
76 arau 6691, Fasc. 13, Varla und
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bestattet werden nier den Verstorbenen War der Klosterobere, Casar
VO ump Er War der uardıan, der nach Kalserlicher Verordnung
Von der Klosterfamilie ewahlt werden mu  e) und IC laut Ordensrecht
von cden Provinzobern:;: ZWEI harte Eingriffe der kKalserlichen Hand n das
Brauchtum des Klosters 77

im ovember kam VO Wiener-Hof der Befehl, alle Osterreichischen
Bürger en das Kloster verlassen und sıch In an Osterreichisches
Kloster begeben nla dieser SESrZWUN  e Umsiediung gab der
Friece Von Luneville der das Ial Z.U7T Helvetischen Republick
Schlug. omı gehörte Rheinfelden mehr Z Untertanenland des Oster-
reichischen Kaisers Ein einziger Kapuziner lie Im Kloster zurück, wäh-
rend die übrigen sSich In eın Osterreichisches Kloster Zurückzogen oder sıch
sakularisieren '1eßen Selbst die AUuUSs demI geburtigen Kapuziner
Gen VOT, in eın Osterreichisches Kioster uberzusiedeln. So erkläarte die
irıcktalische Verwaltungskammer das verlassene Kloster als aufgehoben.”®
1803 und 1804 Der neuerstandene Kanton Aargau Dot zweımal das Kloster
KRheinfelden der sSchweizerischen Kapuzinerprovinz die aber erklaren
mu  e, nfolge eigenen Personalmangels außerstande SseImIn, das verlassene
Kloster besetzen.”? Auch das Tricktalische Priesterkapitel bat wiederholt
den schweizerischen Kapuzinerprovinzial, das Kloster uüubernehmen; das
Volk nge miıt ıe cden Kapuzinern und erwarie Mit Sehnsucht ihre
Ankunft Doch vergebens! SO gIng das Kloster dem en und dem an
Urc diıe Ungunst der Zeit verloren.®

Im 1804 verleßen die etzten beiden Kapuziner das Kloster für immer.
P. Reginald MC (Fahndrich) von Laufenburg, uardıan (  )1
andigte die Klosterschlüssel dem tadtammann Dr Ignaz Lang AUus und

ıch INnS Kapuzinerklosterul, er 811 starb ®

Nach 1805 IS 1809 Auf Heifehn|! der aargauischen Regierung wurden das
ODIilıar und die Kırchensachen des Osiers ZU Nutzen des Religions-
on eptember und November 1806 versteigert (531 Gulden).®"*

GE 191, 183
78 Wind, Fünf Aufsätze, 45; Burkart 690
79 StAArau W, NI 3: Mappe B, hne Paginierung: Franziskus Fournier, Provinzial

— 18 Tklart In einem Schreiben (11.85.1505), den Rat VON Laufenburg, die Provinz onne
die Kapuzinerklöster Laufenburg und heinfelden AdUus wichtigen Gründen nıcht bernehmen.

${() PAL Sch 41 (19.6.1804); 43 (22.1.1805); 24, 3—09 (8.11.1803)
81 arau, Nr Dı Mappe
$ 1* arau, 6691 Verzeichnis der versteigerten kirc!  ıchen Immobilien 42 alte Meßgewänder,

29 Kelchtüchlein und Boursen, 4 Ostensorien, 4 Fastentücher, DA Gürtel, OTTOC: und Chorhem-
den, Crucifix, 11 Altartücher, 110 Puriıficatorien, 15 diverse eln, 1abernakelmäntel, Kel-
che und Cupa, Monstranz, eßbücher, 35 Tafeln und Gemälde
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Fın Te!I1l der Ribliothek wanderie 91 4805 In die aargauische Kantons-
bibliothek, den Hast erwarb Ruchbinder Renker 130 Franken 1)as KIO-
ster-Archiv ırd ast vollständig Im Staatsarchiv arau eingeordnet.®* Die
drel Rokoko-Aitäre sind sehen in der christkatholische Pfarrki St
arıa Magden.“®
18310 uberlie der Kanton das Klostergebäude samıt! Kirche der Stadtgemein-
de Rheinfel 4675 Franken Wahrend das Kloster in ohnungen
gebaut wurde, diente die profanierte Kırche der ememde als Lagerhaus
für die Bauverwaltung Kunstbegeisterte anner erwarben 1831 die Kırche
und wandelten sSIeE In aın J heater HIS SIE wiederum 1890 n den RBesitz der

u Während des etzten Wel wurde SIE eın abscheuli-
cher Bunker, mit anderthalb eier dicken auern verstärkt; aselDs schlug
das Kommando fur Luftschutzorganisation den Posten auf Zuletzt MUu die
Kırche als Sargmagazın herhalten.“*
Endlich raffte sich die auf, die verwustete und mMI  andelte Kirche,

ihre ebeitet hatten, VOT cdem Untergang retiten Im
969 bewilligte die Einwohnergemeinde einen Kredit VOT] 370 01010 ranken
fur die Instandsetzung der Kirche, eren Außeres Schon un dem Denk-
malschutz sian Der iInnenraum wurde in ZWEI Geschosse aufgetelilt. Im
artiterre wurden das mit Garderobe un diverse Abstellraäume eIn-
gerichtet. Im obern Stockwerk entistan eın STa  Icher Saal mit 170 SItz-
olatzen, esumm fur kulturelle Veranstaltungen, gieichsam eın Kulturzen-
irum [Dire Vollendung der Renovation, als die Kapuzinerkirche iIm
anz erstanden Wär, wurde 972 Uusi piel unnd Rede
gefeiert.®
Rückblicken auf qie Vergangenheit des Ositers, aßt der Geschichtsior-
Scher Kar| senmn Urte!l KUurz und doch vielsagend «DIe
braunen Moönche erwarben SICH ihren Finsatz n der Seelsorge die

Achtung und ı1e der Bürgerschaft und jeßen DEl der Rheıin evOol-
Kerung MUur gute Erinnerungen zurück.»®°
Noch Stie Rheinfel mit cden Kapuzinern In Verbindung, da das Kapu-
zinerkloster Dornach seIimt 1885 regelmaßige us (7 mal) n der athol!-

82 485 Die Einteilung des Archivsé Gründung, Klostergebäude, "Temporalıla, nstruk-
tionen P. Guardıan, Auflösung des Klosters, Paramente, Bibliothek, 8 . —10 Erlasse,
/erordnungen VO:  $ un:! ehorden

83 481; arau, DIe heutige Gestaltung: Seıitliche Rahmung durch Pılaster

un! davorgestelite Säulen Gebälk in der Miıtte aufgebogen Kapitellzone weiß gefaßit, übrıge
Partien Holzton Dem YDPU: ach stammen die Altaraufbauten AauUus$s dem 18. Jahrhundert. Gü-

tıge Mitteilung, Luzern, 431977 Raıinald Fıscher
d Basler Nachrichten 29.2.1972, T. 885 «Das Kapuzinerkloster in Rheinfelden wieder 1m

Glanz»; National-Zeitung
35 1€. ben Anm 84
86 130, dn PA
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schen St Josef-Pfarrgemeinde eistet Auch die Namen Kapuzinerberg, Ka-
Duzinergasse und Kapuzinerquelle®/ erınnern die Bewohner n Rheinfelden
STEIS aran, daß eIns Kapuziner In der gelebt und ewirkt en

87 375 «Eıne wıillkommene Bereicherung des Kurbetriebes bot die Wiederentdeckung der Heil-
quelle, die als ‚Kapuziner-Quelle’ gefaßt und in einer 1923 erstellten Iriınkhalle den Kurgästen
zugänglich emacht wurde.>» Vgl aterlan:! 8.1.1922, VO:!  - der uralten apuzınerquelle in
einfelden die ede ist.

Zur Beachtung Das Verzeichnis der Klosterobern In Rheinfelden, siene
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Kapuzinerkloster
RKiedlingen

Seit 1300 Österreich, 1805 Württember:
Gegründet 16  S

1643 SC  u die höhern der schweizerischen Kapuzinerprovinz den

ungewöhnlichen Weg eIn, indem SIE dem Rat von Riedliingen das Bittgesuch
eine Klostergründung unterbreiteten Der Vorschlag and iTrıge und

gesehene Befurworter Johann VOTl Liebenfeld, en gewilegter Jurist,
und Stadtpfarrer Schuler,' der Hesonders die religiösen ortelule
heionte Auch die Bürger begrüßten die Niederiassung eines Bettlier-
ordens, als fur die Schandtaiten, die Vor Jahren In Riedlingen von

einer zuchtlosen Jugend geschahen.‘
18. April 1644 sandte der das Provinzkapite! In Baden® (19.—
25 pril) eIn amtlıches Schreiben, worıin er volles Finverständnis fur die

gesuC Klostergründung erklärte und zugleic versicherte, für eine eInst-

weilige Unterkunft n der besorgt senmn DIie Kapitulare erklarten
ihrerselılts die Annahme des Bittgesuches, die Einwilligun des P Ordens-

generals und des Diözesanbischofs vorausgesetzt.*
rüh)] 1645 trafen einige Kapuziner In Riedlingen ein, die run-

dung planiıeren, aber auch In der Pastoration mitzuwirken. FS wurden
nen ohnungen in Privathäusern angewlesen,wo siIe HIS ZUT Vollendung
des Klosterbaues auszunarren hatten.?

18 Oktober 1645 egte Sr Gn Ulrıch VOT Glenz,® Abt von Z wiefalten’ (reg
)y den Grundstermnn und errichteite das reuz auftf dem Bauplatz.“®
Hierzu wurde gerade jener Ort ewählt, VOT Jahren eıne schamlose

uch chueler, Stueler, Stuler.
Wolfgang Augustyn, Das Kloster der Kapuziner Riedlingen und seine Kirche, 45—18
Msc 37 Seiten gekür: Augustyn); Romuald Ha Vgl An  3
1C] in Onstanz Wal das Provinzkapitel, WI1e Augustyn un! Romuald schreiben; Z 1937—

1942, 177
Augustyn SurE 720 Romuald W
SuE 721; Augustyn
FD  > 19, 1887, 247- E R O D Zwiefalten, Stunden üdlıch VOLOn Riedlingen, aselDs' seit 1089 eine Benediktinerabtel, auf-

ehoben 1802. LIhK 10, 1965, 1431
SuE 721
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Jugend l leerstehenden aus Ihre nacC  HHchen Orgien autfuhrten
So War das werdendcde Kloster als en Suhnewerk edacht
Der Bau ertt arge Verzögerungen nTolge des Dreißigjährigen Krieges

dessen Greueln auchn die Riedlingen Schwer eicen
Besonders entistan { der Stadtkasse SINe empfindliche Ebbe weshaib der
ra MIt genugendem Beitrag cden Hau vorandrängen konnte
165 wurde Kudoilf 18e5C EmIn geborner Rıtter von HOornau riıor ı
Riedliingen Energie uten Kenntnisse und reiche A
1ungen ı Baugeschäft'* und zuletzt urc weitreichenden He-
ziehungen Kam wieder en und DBetrieb QautT den auplatz
1654 Der SOg KreuzZgang, en Umgang dem Obergescho unGg der
Sudwand der Kirche der SICH Innenho inzıe wurce mMT Fach-
werk gebaut un vollendet

Im Oktober 1655 kKonnten die Kapuziner das MeUEe mMeım ezienen Sie ge-
dachten onl der edien Wohnlitäter die Zu ingen mitgeNoifen
hatten Ine stattiiche Von Guttätern marschierte auf Wenn WIT ur
die allerwichtigsten nNeNnnen wollen stifteten namlich

Burgermeister Michae! Kramer 5-Nnac 10650 11015 Glocke

atsherr eorg aız Gastwirt und die Verköstigung der Ar-
beıter
Balthasar LieSsch VON Hornau WeIil  ISCHNO 1700 1il
Oberin der Franziskanerinnen 4 indau
Stadtpfarrer Schuler 420
Hatsherr eorg Sommer autmann
aupimann Leuter-Schenk 500
Fr Euphrosina Schwitzer 500 errn silbernes Meßgewand
Johann Metzger ein Grundstück

Bei diesen unsıttlıchen usammenkünften fing e1nNs WaTr 1633 Freitagnacht das
hölzerne KTeuz der Stubenwand strahlen und schwitzte reichlich Blut Das Kreuz WaTr

Besitze der Wiıtwe Elisabeth Vetter die 1645 den Kapuzinern schenkte dıie 5Speise-
saal aufhängten Pfarrer Theodor elig, Eın Dlutendes Kruzifix Riedlingen, an Georgs-
Kirchenanzeiger der Pfarreı Riedlingen 12 1956 Nr Romuald B

LÜ Romuald 178
1€e. unten die Liste der ern KRiedlingen

12 RudolIlf Wal der Erbauer der Kapuzinerklöster W angen un! 1DeracC)
13 Su E 721
14 Augustyn 31
15 Romuald 178
16 Romuald 178 f Su E 2 Augustyn
17 Weıl  ischof VO:  $ Neißen, UOberschlesien, die Residenz der i1scho{fe VO  _ Breslau 11 16 und

:B Jahrhundert WAärLT, LThK 7, 574; der leiıbliche Bruder des Rudolf Liesch OFMCap 1€.
en 5uperiorenliste VO'  3 Riedlingen (1652—1653)

18 Die Spende WAar der TIOS des Gartens, den verkau: hatte
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azu amen noch einere eiträge VvVon eligen und Aaus der des
Volkes, das auch Frondienste mithalf.'?

30. April 1656 erhielt die Kıirche Hrec den Konstanzer Welil 19gIS-
mund Müller?®9 (reg. 1655—1686), felerlicher Assistenz des von

Zwiefalten, die Konsekration des h!  ebastian.®' DIie Kıirche hat
eine YNache Holzdecke und der Chor eın Kreuzgewölbe.**
Nun setizien die Kapuziner Im wohnlichen Kloster mit ihre
nasiorelle iort, SOWOnN!| in der als auch In der weınern
gebung Ihre Tätigkeit erstreckte Sich auf die Kanzel, auf den Beic  un!
und auf die rmen- und Krankennäauser Die Kapuziner Desorgten VOT]

stern 1649 IS 1650 den ottesdienst QaUuT dem Bussen, SIEe die Wall-
fahrtspredigten nielten und die Kranken eireuen hatten.“ Der Jjeweilige
Guardian walteie HIS 1760 als DBeichtvater iIm Riedlinger Terziarınnen-
kloster.** Das Volk Hracnte den braunen Vatern volles Vertrauen
und sorgte ilreigebig fur ren Lebensunterhal

Das Kloster Riedlingen, von der schweizerischen KapuzinerprovIinZz
gegrundet und geleltet, wurde Del der kanonischen rennung der Provinz
der vorderösterreichischen Provinz angeschlossen und gehorte ZUT

USTIOCIEe onstianz DIie LOos!ösung wurde auf dem Provinzkapite! 16 ÄAD-
al 1668 den Apostolischen ommissar, Stephan VON Cesena, Voll-
zogen.“
5—1 Der Schweizerischen Kapuzinerprovinz traten in dieser Zeit vier
Buürger Aaus Riedlingen bei,*® namlıch

Bonagratlia ralglın (Matinhaus) 1627 645 682
Brer (Geschlechtsname unbekannt) 659 n 7E A
ın Summer (Geo useblus) 1647 1663 699
ranz nion (Geschlechtsnam un 666 1698

Auch nach der rennung fehlte achwuchns AUuUs Riedlingen.
Aus der Riediingen stammen gut Kapuzıner, Mitglieder der vorder-
Osterreichischen ProVINZ; einige Schliossen SICH der TIrolerprovinz
ter diesen seien genannt upertin raun (1890—-197/73), Proviın-

19 Romuald 178
20 Leiblicher Bruder des Stanıslaus üller OFMCap HS 134
21 Su E 721; Romuald 178, 640
22 Das Innere der Kırche un ihre Ausstattung wird fachkundig beschrieben VO  ' Franz Zeiller,

700 Jahre Riedlingen, Stuttgart 1950, 45— 47
23 Pfarrer Iheodor delig, Riedlingen und dıe Bussenwallfahrt, ın Riedlinger Zeiturng, Januar 1964

Bussen, 9() inuten Ööstlıch VOon Rıedlingen, ein Wallfahrtsort der schmerzhaften Muttergottes,
1516 errichtet.

24 Rıedlıingen -Terziarinnenkloster, 1n: AFA Ö, Ulm 1962,
36, 776 5 Siegfried Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, W il 1927, 70—80.

26 PAL Personenkartel, vgl 6 190
IA 16€!] den nächstfolgenden lext
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zial (  )28 Sern leiblicher Bruder ıst der ekannie und hochge-
SCNAaizie Radioprediger Dr USO raun ua  18a | Imst

Maı 1977

1712 Siar I Kloster der gottselige Rr Albert VOTI Riedlingen achdem
er 25 STEeIS dienstberei und freudig die Klosterpforte besorgt
ESs War ihm eINe Desondere Freude sıch der Pflege der Kranken WId-
mMen\Nn rOT1Z dem unruhigen Amıt die Glocke In bel je Stunde OTt-
mals rief e er ] Gott versunken SO hınterleli efT beim Volk das
ncdenken Diener Gottes

1735 die Kırche eIinNne einschneldende Veränderung, Incdem Inr der
nordlichen Längsseite eINe Fideliskapelle an wurde die noradliche
Kır  enwand wurde arum durchbrochen und entstanden ZWEI|I
Das Altarbild den Fidelis, auf olken dem Hiımmel entgegenschwe-
bend Als unstler zeichne ranz piegler.
Im Jahrhungdert Ooft Küuünstlerhände er das nnere der
Klosterkirche verschonern und mIT ren Schöpfungen bereichern
Der Hochaltar erhielt SINe Sp  ke Kenovation der Tabernakel chmuck-
ie eINe ewandte Hand reichlich mMıt Intarsıen Die Neugestaltun des Al-
ares IST das Werk dessen der ignatur der hıntern Wand des
Tabernakels eingekritzt hat «Bruder Glemens Vo Riediingen hat diesen
Tabernakel emacht ne diesem Ita annoO 1759 | dem großen Preußen-
kKkriege >>

unstlier und Meister mIiıt herrlichen und Statuen
die Kırche ausgestatiet DIie Von Johann Christian (1706—1777) 3 ] die
}der beiden Nebenaltaäare VOTl ranz LUdWIG Hermann die reuz-
WEO Stationen VOoNnN von das St Fidelis-Gemälde
von ranz I
Stati  en ZUS dem 18 Jahrhundert**

/45 12 Patres Novizen Bruder
1755 12
{79 13

17892 192 10
794 Ö©  8 N — N © Q

28 Gaudentius alser, Dr OSeE!: upertin Braun, Bote der Tiroler Kapuziner 56, 1973, 83
—5

29 KRomuald 564 f Augustyn 3() Augustyn 29
31 Eın De:  utender Stuckplastiker un! auer erh Woeckel Johann 0Ose' Christian VO'  e jed

lıngen Konstanz
37 Einer der großen oberschwäbischen Barockmaler
33 Fürstbischöflicher OIimaler Onstanz Vgl ben Anm 2
34 Entnommen den ogen Personarum ecclesiastıcarum eit LOcorum Diecesis Constantiensis 1745

1755 1779
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16. Juni 1783 antworteite der städtische Magistrat auf eine Anfrage der
Landvogte!l Altdorf/Weingarten, ob das Kapuzinerkloster antbehrlich sel,
auf olgende eIse Alle Kapuziner Ssind ringen notwendiIg; denn eiıner
der Weltgeistlichen sSEeI und die üubrigen seien Stiar beansprucht.
Mit dieser Antwort gab sich die Landvogte!l vorderhand zufrieden:;: MUuTrT VeTr-

ot SIE die urn VvVon Novizen, leß aber das Kloster weiternın
behelligt. Das Verbot von Novizenaufnahme wurde 1800 wieder ufgeho-
ben.>*

war dronte dem Kloster von der Regierung In der
Untergang Aber noch sian das Kloster lebenskräftig da, wie die Statistik
von 1804 zeigt: [. Patres, Novizen, Bruder
nier diesen drei Bürger Von Riedlingen: |)onatus Müller VOT Riedlingen,
auiname nton, 1/41, eingekleidet 8.8.1761. uardaı und Novizenmel!l-
stier Irmaius Dreher Von Riedliingen, auiname Christoph, 140388 e1In-
gekleidet 7.9.1759, Exquardlan. ranz alesIius Galser VOT Riedlingen,
auiname ranz ales, 1182 eingekleidet 0.9.1750.©°

S urc den Preßburger Frieden Kam die Riedlingen Wurttem-
berg Bald erschlienen württembergische ITruppen und nahmen die in
Besitz

11. Juni S wurde der yndiku In Riedlingen VOT! der L and-
vogtei angewlesen, eın Generalinventar uber alle Vermögenswerite
des anzufertigen; auch S] noch festzustellen, oD man Patres sSpa-
ter eventuel! als Weltgeistliche anstellen onne
Das Inventar, das aufgenommen wurde, Z das Gesamtvermögen Von

8013 In bar agen Vo  S 671 20 Kr Die Bibliothek mfifaßte
3800 Nach Stutigart mußten 300 und die ZWEI kostbarsten Kelche
abgeliefert werden
Über ljese orgäange War das Volk, das die Kapuziner uberaus Schatzi!e,
sehr beunruhigt; wurde der eschHIu gefaßt, Sich fur das Kloster
einzusetzen.?
Am August S sandten die Riedlinger Bürger eıne Eingabe den wüurt-
tembergischen onı arın werden als Grunde, die XISTteENZ der
Kapuziner fur die Seelsorge der und der umliegenden emerinden nOtT-

wendig sel, folgende hervorgehoben: Ohne die der Kapuziner konn-
ien die Seelsorger ihren vielfachen UTg al enuügen. Auch wurde

35 UrC| kaiserliche Verordnung dem Oberamt Altdorf der andvogte1l Altdorf (Weingarten)
geteilt. Ernst Marquardt, Geschichte Württembergs, Stuttgart 196)7, 268

35*
36 ugustyn 10
37 ugustyn 11—13
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noch auftf iinanzielle orteljle hingewiesen; denn gewissen Fest- und
Beichttagen entisiehe In der eın ungewOhnlicher usammenlauft der
Gläubigen, Was auch den Wirten, Bäckern, etzgern und den Mandeislieuten
zuguie omme Der Bittschrift War eın gewisser ErTfolg beschlieden; das KIO-
stier wurde als aufgehoben erklärt, I1 aber als Sammelkloster für Kapu-
zıner der autgehobenen Klöster Von dieser Zeit wurden die Kapuzıner
der autgehobenen Klöster nach Riedlingen verseizl, VOT) iDeracC K=-
ach

Am ovember 208 ernilelt das Dekanat Vo kKöniglichen katholischen
geistlichen Rat den Auftrag, Im Kapuzinerkloster das Chorgebet «In allen
Theilen einzustellen und denselben en, daß SIE die Hısher dem
Chor Ggewidmete Zeit zu Studieren und esen oder Inrem I!ter aNngSsMecsS-

Beschäftigungen verwenden sollen.»*?
Die von 1810 zeigt 13 Patres und Bruder Die Statistik Stammı AaUSs
der Zeit, da das Kloster n Riediingen als Sammel- und Aussterbekloster
die Kapuziner der aufgehobenen Klöster auinahm, uinehme MUu Die
melsten dieser 18 Kapuziner SInd nochbetagt Uund Q  rechlich; die Hatres
zZur Untätigkeit verurteilt, da nen jede Dnastorelle verDoitien ist Wiıie
hart kann die Hand der Burokratie sein!*0
1812 gingen die Gebaäulichkeiten des Osiers In den Besitz der a die
SIeE VO Staate 3000 erworpen eswegen wurden aber die Ka-
Duziner nıcC ausgewiesen.“'
im z 1832 verkauftfte die das Kloster, das in eın Spital
wurde Im oDern Stockwerk neleß man eıne He P. Silvan In rer Uur-

sprunglichen Ausstattung mMit allen alten Gerätschaften In dieser lle hın-
gen die Olbildnisse der ZWEI etitzten Kapuziner, die In Riedlingen gestorben
SIN PAINpD chumacher (T und Br Gregor.“* Die Klosterkirche,
jetz Spital- oder Il. Geist-Kirche genannt, ıst In rer rühern Gestalt
verandert erhalten, jen zu Gottesdienst und Iırd aufgesucht.“
4. April 1837 Sstiar als etzier der Riediinger Kapuziner Br Gregor Kalser
von Kolmar Seit 1832 lHeß el Sich in einem Privathaus als Pensionär
nıeder Fr hat Lebensjahre erreic und san die eIns uhnende Provinz
allmahlıch InSs Grab sınken «Mit seınem Tode en die Geschichte des
Osiers der Kapuziner In Riedlingen, die SIıch Urc inr stilles, Descheidenes
und rommes iırken in Riedlingen eınen verdienten latz In der Geschjchte
38 Augustyn 13
39
Al}

Das Dekret tragt das Datum Stuttgart, den August 1808 Augustyn 13

41
Augustyn 19
FD  > 18, 1886, 210

47 1€. den nächstfolgenden Jlext
43 Gaudentius alser, Riedlingen, Bote der J iıroler Kapuziner 5 9 1967, 151
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ıhrer a inres ÖOÖrdens und des oberschwäbischen Katholiziısmus WOT-

ben haben.»“*

44 u: D ach C. A. Frayhier, L’Histoire du clerge catholıque sa avant, pendant et

apres la Revolution, Colmar 1876, 282, hieß Br Gregor VO: Walbach, 30. MärTz H99 Profel

September 1780, T1Taufifname Sebastlian; der Geschlechtsname Heißer nıcht Kaiser, hat 1n der
Elsässer-Proviınz die Profifelß abgeleg'

Guardiane
QUELLEN
PAL t. 149, 449

Justinian 645—1 646
VONN Donaueschingen, aden, 1605, Eintritt 26.7.1626, GEeW 5.5.1645,

8.4 . 1691 In Bregenz Fr mit der Famlilie, rOT{Z großer rMUT, die ÖOr-
densfasten (die SOg Benediktenfasten).
PAL 150, 21 s 120, Zn 348; Zierler, Ravensburg 154

Konstantin 646—1 652

Von r  I Br., unbekannt, 8.1.1634 geW 41  N
1681 n Feldkirch

PAL 150, 29 HS 491, 147; Romuald 498

.o l iesch von Hornau D

Von Horb, Baden-Württemberg, 1599 Johann akoD), Weltpriester VOT

dem Einkleidung 8.4.1630, GEW 9.4.1652, 56.165/ In Rottenburg
Neckar Serin Bruder War Wei  ISCNO Johann Balthasar |Liescn Von

Hornau-Zündel, Acamıinistrator In Nelsse, und Propst In Breslau!.

Wolfgang Augustyn, Das Kloster der Kapuziner Riedlingen, Ms., PAL Sch 51301.31 Ro-
mua| 310

PAL 150, 25

Ananias Frölicher n654 (1)
VOTI Solothurn, get 28.1618 (Franz) Intirı 5.2.1687, GEeW

0.2.16/79 n LuUuzern

PAL 150, 32 K’ HS 217, 664, 716
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Januarius Weiland 654 —1 655
VvVon Worblingen, aden, 1602 Johann akob), ıntirı 4.8.1620, GEeW

5.6.1677 n Bregenz
PA. 150, 17 710, 714; Romuald 81 f, DE

Mansuetus 655—1 657
von Ellwangen, Wurttemberg, 1612, Inirı 12.1636, GEeW

4.9.1669 In

PAL 150,

Änanilas Frölicher 57658 (2)
VOT Solothurn, gEW. 0.4.1657 oben uperior 654

uUumbDbus Metaler 8—1 661
von Berneck 614 Johann J. Intrı 3.5.1635, GgGewW 0.9.1658,

4.8.1676 In Sarnen

PAL t. 150, 3() C? 161, 364, 540, 561

Antonin 661 Al 663
Von Speichingen, Wu  mberg, 1620 (Martin) intrı 7.6.1648, GEW
10.1661. In OLLWEI

C :DD: 42

Kasimir Rickenmann 665
Von Rapperswil get Maı 1617 (Kaspar), Eltern Johann und Bar-
bara Domeisen, Intrı 3.0:10688. EW 10.1678 In Solothurn
PAL C 150,; 373 G; 388, 463

Justinian 668 (2)
VOon\n Donaueschingen, aden, GgEeW. 6.4.1665 oben uperior
PAL Sch 1201 un! Dez. als Guardian 1665 und 1666
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Kapuzinerkloster
Rottenburg Neckar

1388 Osterreich, 1805 Württe
Gegründet 1622

November 1603 Bürgermeister und Rat Rottenburg den ÖOr-

densprovinzla|l der Schweizerkapuziner, n rer eıne Kapelle und Be-

hnausung seınem gema auen, «sonderlich die wır den Ket-

zerischen Grenzen neben und Uuns erum sitzen, ge und

gottselige eute hoch von NO  » Doch die zogerten miıt dem Ja-

WOTT, die weıite Entfernung für die Visitation allzu beschwerlic werde.'

12. September 1616 Der Rottenburger Rat erneuerite seiıne urc eın

Schreiben das Provinzkapitel, das Vo 16 September HIS D September
1616 un dem Vorsitz des Provinzlals Andreas Meier* n LUuzern stattfand.
Dem Bittgesuch schloß sich auch der Erzherzog Karl von ÖOsterreich, ark-

graf Kar/| von Burgau (1606—1618) an.} Der Annahme wurde grundsätzlich
zugestimmi(, ber der Ausfüuhrung standen nıC wenige Schwierigkeiten Im

Wege der uSDrucC des Dreißigjährigen Krieges und der Tod
des Erzherzogs Kar/| VvVon Osterreich (T 1618), des großen GOönners des KIO-

sterplanes. 1617 wurden ZWaTr Patres nach Rottenburg abgesandt, uber

die dortige Lage und eın genauesS Bild gewinnen.“
August 1622 1e raf eın noch eindringlicheres Bittgesuch Vo  -

Rottenburg eIn, überreicht dem Provinzkapitel In Solothurn

26.—30. August). FS un der eitung VOonN D_ .Matthıas VOTNN Herbstheim
Von Reichenau,”? der Klostergründungen auftf deutschem besonders

wohlgesinnt War IC weniger als uber unf ingaben Klostergründun-
gen das Kapite! befinden.® Nun wurden Patres, un der Leitung

b& I: 183; . F 189; SuE 729; Romuald 182; Beschreibung des Oberamts Rottenburg,
herausgegeben VO: Statistischen Landesamt, Stuttgart 1900, Teil, 173 (abgekürzt ber-

amt)
HS siehe Personenregister 1200
Oberamt, 1. Teil, 1899, 353
PAL I 118; I 303; 1 189; 118, P SuE 729

62, 64, 65, siehe Personenregister 1193eNen << U U R 37—1942, 174 Bittgesuche VO:  - elsberg, Trochtelfingen, Rottenburg, Radol{fzell, Wie-

sensteig. Romuald
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Von Desiderius Sessat Von\ Thann,/ wieder nach Rottenburg abgeordnelt,
den Klosterbau In die Wege leiten.®

on Im Oktober 1622 wurde das reuZ, das Siıchtibare Zeichen einer KIO-
stergründung, errichtet Der au  Z Iag ecnten Uier des Neckar,
außerhalb der Stadtmauern, nachst dem Ehingertor, das spater Kapuziner-
{Or genannt wurde Den en SchHhenkie der reinerr VO HUug, eın ur
Amt, Abstammung und Tugend ausgezeichneter Herr.?
19 E | wurde wacker und reudIg (Inflammato StudioO) auf dem Bau-

ewerkt. DIe Bürger leisteten Treiwillig Frondienste Selbst Knaben
stiellten sıch ein, die Ziege! VOTl Hand Hand autT das Dachn ei0r-
dern Dochn sturzte Dlotzlich das Gerust eIn, und die Knaben wurden von

Ziegeln, Steinen, reitern und Schutt egr  en Die Kapuziner riefen die
amen EeESUS, Maria und Franzıskus a  y und siehe, alle amen ıınversehrt
ervor; MUur en einziger Hlutete eın weniIg In
Aucn fehlte nIC qgutien Wohltätern, die mMiıt ren die Rechnun-
gen Degieichen haltfen Ails Desondere Wohltäter'!' seien erwähnt

das Chorherrensitift St Moritz, '* Rottenburg 603
O10eilz Geistlichen der umliegenden emerInden

die Mottenburg 4481
die Horb'® 600
die nerrschaftlichen Beamten In Jarız Hohenberg'“ 27175

Als der Vorrat Steinen ausQgIng, Hat P. Basilius Tanner, uardıan In
Überlingen (  23—16  )1 die Regierung In Innsbruck, die Steine des alten
Burgstalis, Alt-Rottenburg oder Wellerburg genannt, Zu Klosterbau eNnut-
Z6IT1]1 durien Die Antworrt, die 15 Marz 1624 eintraft, steilte «dIie QUa-
Grierten und ehauenen Steine» Zur Verfügung.'® So konnten Ggıe Patres und
Bruder noch iIm Jahr 1624 In das Kloster einziehen

1625 der Konstanzer Wei  ISCHO Johann nion Von
eren (reg —1  ) der Kırche die Konsekration Marıa Hım-

16 unten die Liste der 5Superloren VON Rottenburg Am Provınzkapitel in en 5 .—25 Au-
ust ahm teıl als «Rotenburg]1 Praesidens>». PAL 115, 450
PAL 113 413; II 189; SuE 1729
PAL 73; 118; Romuald 183, 639

10 PAL 63, 41 I Su E 729
11 Oberamt, 1ell; T3 Anm
12 egr 1309, ufgehoben Oberamt 81— 93
13 Gemeinde der SC Hohenberg se1it 1294, mıit Kollegılatstift (1387—1806); siehe Anm. 14

Unı 19
14 Hohenberg, eiNne Grafschaft, der viele Gemeinden gehörten, unterstand einem andvogt;

1381 kaufte Österreich die Grafschaifit. Die Hauptstadt WaTr Rottenburg. Ernst Marquardt, Ge-
schichte Württembergs, Stuttgart 1961, 266— 271

15 133; Y 461
16 63, 42 f Oberamt JeN,;
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elfahrt. !! Das Gotteshaus wurde von den Gläubigen eifrig ZUTr Andacht und
Beicht aufgesucht. IC seilten and nıer die außerordentliche eler sta

en Andersgläubiger das lısche Glaubensbekenntnis ablegte Die
Provinzchronisten berichten einstimmı1g9g, daß n kurzer Zeit 250 Per-

die Kapuziner den Weg Zur kKkatholische Kirche gefunden ha-
ben.'8

eINZIg auf diıe Klosterkirche beschränkte sich der seelsorgliche ı1e
der Patres, sSsondern auch auf die Stadt-Piarrkirche, eIn Kapuziner alle
Oonn- und Feiertage die Kanze| bestieg; ferner eireutie das Kloster die
Gottesacker-Kapelle ZUr oDern Klause.!? Auch n umliegenden Pfarreien
wurden sie OTt Uund mit orleDe ZUT Mitarbeit Im einberg des errn erufen.

erwarben siIe Dald beım Volk volles Vertrauen, das zu taglıchen Lebens-
unterhnait des OSsiers freigebig beisteuerte In der Horb, die Pa-
tres Rottenburg oft während des Jahres Im Bei und Aa UT der Kanze!l
aushalfen, sIe solche Hochschätzung VOT] Klerus un Volk, daß
mMan den Kapuzinern eIne Niederlassun anerbot.*9 Als dıe esynen SsIich
eıne Niederlassung In Rottenburg emunten, antiworieien 628 die Rotten-
burger, «SIEe seien die Kapuziner und Karmeliterz9* Jjetz SCNHNON ewOhnt
und mıit nen vollständig zufrieden: ljese seien auchn mit aller orgfa dar-
auf edacht, daß die nanen In den Schafstall einbrechen».?'

Zum Jahr 1633 SCNreIi der ronıs Weittenauer «O, eın unglückseliges
Eın Jahr allen Flends und Verderbens!» SChW Truppen, VeTr-

stärkt miıt Mannn des württembergischen Kriegsvolkes, belagerten die
a die Sıch der UÜbermacht ergeben MUu Mıt den en, die
dem Befeh|! des sSschwedischen Oberst Johann rı standen, Not
und chrecken, Raub und Tod ein.“?* Dochn den Kapuzinern geschan kein
Leid enn Oberst In War den Vaäatern Kapuzinern onl eneigt, geireu
dem Beien! seIınes KONIgS Gustav, «daß man die astioren und Capuciner
aller Orthen mıit rid und ruhe solle leiıben lassen».* Ja, der Oberst Kam
Dbersönlich InSsS Kloster, versicherte sSeINneSsS u1z und eß den Patres
Unterstützung zukommen Als die chweden abzogen, empftahlen SIEe Sıch
dem der Kapuziner.““

17 Romuald 184, 639
18 PA  - 7: 118 er 9, 239 118, 332 Meier 64, 287
19 IC ChOTD, Aus der Geschichte der ehem. und die heutige Dompfarrei artın

Rottenburg, Rottenburg 1955, 22 {If; Oberamt 19, 19—m TT betr. «Obere Klause».
H Romuald 396 Dem Angebot konnte ZWAAaTl nıicht entsprochen werden, ber die Provinzobern CI -

mahnten das Kloster Rottenburg, der orb besonderes Entgegenkommen seelsorg-
1C] erweisen. Selbst P.Ordensgeneräl gelangte die Behörde mit ihrer Bıtte Jedoch
uch umsonst.

20* Das Karmeliterkloster 1n Rottenburg, SCHTI. 1292, aufgehobe:
21 OÖberamt 78 Im Jahr 1649 wurde den Jesuıjıten die Bıtte rfüllt; un! s1ie 1n Rottenburg

ein, s1e vorzüglich wirkten.
Oberamt 414

23 PAL 116, 200 D4 PAL 118, 1107.
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1635 wütete In der und In der nächsten mgebung die Pest und
Oschte über 2000 Menschenleben au  N Mit wahrer Todesverachtung eıih-
ien sich die Kapuziner, Patres wıe Brüder, der Pflege der Verseuchten.“
Besonders zeichnete sıch ur seiınen er emen ernar von

eingarten (ca 1598—1671) aus, der bei Tag und den Leidenden und
Sterbenden rosien und elfend ıstan Er chrieb dem en des
ehorsams Z  y daß ET VoOr der Ansteckung bewahrt wurde.*®
31 IC glımpflich verlief fur die Kapuziner, als die CNANWEe-
den, mMiıt württembergischen und französischen Truppen vereinigt, die
überwältigten und In SIeEeC Auch In das Kapuzinerkloster dran-
gen die Feinde, aubten, rissen die innern nıeder, und Was rennbar
WarT, ubergaben sIe dem euer. Umsonst Tahndeten sSIEe gilerig nach den
eiligen efassen, die die Kapuziner sicher versteckt hatten Vor dem
gänzlichen Untergang etiteie das Kloster das Kalserliche Heer, das die

von den rauberischen Horden Zur Wiederinstandsetzung des
ubel hergerichteten Osiers Konnte die a die selbst In großer Not 1ag,
nıchts beitragen. a erbarmten sich die Kkalserlichen ommıIssare, und
eren ılfe wurde das Kloster hergestellt.“/
31. März 1654 siar Im Kloster Rottenburg Markus Huwyler von Zug.*
Seit 1643 ehorte ST ununterbrochen der Klosterfamlilie er glanzte als
eın ausgezeichneter rediger, nochgeschaätzt VO Jjele re Iag ET
gelähmt darnieder und ertrug seIıne Armselligkeit mit größter Geduld und
Tranziskanischer Freude Des Morgens eß ST sich das Fenster des ran-
enzımmMeEerSsS tragen, er freien us  IC In den Garten Seltsam,
beinahe den ganzen Tag SCHMEeLItIertie eiıne msel ıhr LIed In den Asten eınes
Baumes, waährend der Kranke In das LODb des SChoöpfers Ireudig eiınstiimMmmM-
te 27 rinnern UunNs die ın  n  e mse und der gelähmte Markus
St Franzıskus!

Infolge der rennung der großen schweizerischen Kapuzinerprovinz,
die ıhre Aste auchn üuber cAhwapDen ausbreitete, wurde das Kloster Rottenburg
vA IE neuerstandenen vorderoösterreichischen Provinz gescnhlagen und g —
horte Zzur ie Konstanz.>%
7—1 In dieser Zeitspanne traten z BG Bürger der Rottenburg der
Schweizerischen Kapuzinerprovinz bei Patres und Brüder.®'

25 Romuald 371
26 PAL 150, 18
Z Romuald 184 ach OÖberamt (2.1eıl, 419) WaTr das Land Hohenberg er dem franz:  ischen

Aarsc. Georg Rosen (1645—1648) besetzt. ET stützt sıch auf «Württ. Viertelj  IS. 1899
Vgl Oberamt, Teıil, 215
PAL 150, 23

29 Su.  w 730.
3()
31

36, T76; legiTI1e: Wind, Kapuzinerkloster Wil, Wil 1927, 70—80; Romuald
Personen-Kartei:; 150.
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olgende Geschlechte sind vertreten Abt, racC eimann, Fehl, Hof-
meister, Holzapfel, LUPP, Molitor, Müller, recC Restock

Noch S! erwähnt aron ranz nion, der ZWar NI mehr der schwel-
zerischen, sondern der vorderösterreichischen Provinz angehorte. Fr WarTr

der Sohn von Kar! Sigmund von Hohenberg, Hauptmann der Herrschafit
Hohenberg (1665—1672) Be| eiınem gefährlichen HrZ Vo er! machte er

das Versprechen, Kapuziner werden Fr begann das Novizlat 1683, zeıich-
neie sıch als rdensmann Jeie Frömmigkeit und emu aUS, In S@I-
nen Leidensjahren War er en Vorbild der Geduld und Ergebenheiıt, 25.6
1698 In Rottenburg. Vor der Profeß machte er ein Testament, worın er das
Kloster Rottenburg reichlich begabte STl er eiınen aDbDer-
nakKel, en ewlges eın wöchentliches Almosen33

IVI 1672 siar Im Kloster Rottenburg Flectus Betsch VonNn Laufenburg
nach eınem wanrna apostolischen 1654 reiste efr nachn Venedig,
als Feldprediger und Seelsorger die Expealtion der Venetianer nach GCandıa
mitzumachen und nahm teıl der aC In den Dardanellen 26. Juni
1656.3* Fr chrieb Annalen des Ordens In der helvetische Provinz, 1580—
1650, sodann eiınen Bericht Ignatius EggS VonN\N Rheıin uber seIiıne
Friebnisse als re  l der venetianischen Flotte.° )as Provinzarchiv De-
wa seIıne Provinz-Annales, die beli dieser Arbeit reichlich Kate QEeZO-
gen wurden.

HA!-‚I;J 1735 verheerte eıne Feuersbruns die a! daß viele obdachlos
wurden Sie fanden Unterkunft und Verpflegun Im Kloster, einahe jede
Spanne Desetzt War Während die Flammen hochn emporloderten und

die Pfarrki gefäa  eien, ıel Pfarrer gnaz Werz In der KIO-
sterkirche Andacht VOT dem ausgeseitzien Allerheiligsten.“/
1771 Zeıit des Josefinismus! Die Eingriffe des der Aufklärung zugehorigen
Kalsers Josefs in das kirchliche stießen beim ol In Rottenburg
auf e  l Widerstand.®® Der 0oSs Von Z/weyer wurde
VOT der Innsbrucker Regierung beauftragt, uber den der hohenbergıi-
Schen Klöster und Kırchen berichten Die uskun uüuber das Kapuziner-
loster ıst sehr aufschlußreic SIe autet «Im Kapuzinerkloster eimnde
sıch 77 192 Priester, er! und aıen Ihr jJährliches inkommen De-

rag mIt Stipendien und ammlungen 2550 Sie eınen sehr ‚SchO-
nen Gottesdienst und großen Zulauf inren Beichtstüuhle Sie SINd feißig

3° HS 45, 63, 64, 119; Romuald 206
33 Romuald 503, 533; Oberamt, 1. Teil, 353 2. LeH, 7 PAL 142, 123; 149, 521

34 HS 348; SuE 730; Romuald 351
35 PAL 120, 179; BLS AA Z Z
36 PAL 116 Msc. 708 Seiten, umfaßt die Zeit

Romuald 185
38 Marquardt 266.
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Im ranken-Besuchen und helfen den Geistlichen auf dem an au  N Sie
der eligion vielen Nutzen.» Darauf macC der andvo noch

den Dersönlichen Vorschlag: «Statt des dem um schädlichen ermI-
nıerens Ssollte eın FUundus ausfindig emacht werden Auch konnte die Zahl
cder Insassen riester, Ial un Bruder vermindert werden.»*”
1783 Der Bericht aQieses Jahres ist nocNn kKnapper, aber docn lesenswert
«Be] den Kapuzinern SIN 10 Patres, die beiım Beic  renl und
esucnen der Kranken ausnhelfen Fın alier ist In der Maädchen-
schule.»“9
1785 urc eın Kalserlıches Dekret wurde das Kloster Zur Aufhebung VeTr-
urteilt In Rucksicht auf das Volk, das dem Kloster Vertrauen und Hoch-
Schätzung entgegenbrachte, konnte die Autfhebung NnıIC durchgeführt WeTl-
den.“)

November 1805 WwWurce UuUrc eın eskript die Rotitenburg samı!
cder Grafschaft HMohenberg, die dem Frzhaus absburg treu ergeben
War, dem Königreich Wu  mberg zugeteilt. Be|l dessen Ausfuhrung g —
waäahrte apoleon In eınem 1:  ehl VoO 19 ezempber die nier-
ützung der TIranzösischen Truppen nier dem Donner der Kanonen wurde
Wu  mberg Januar 1806 als KOönigreich proklamıert. So ortie die
habsburgische Regierung obern Neckar nach menr als 400 Jährigem
Bestand auf DIe MNMeUue Herrschaft iIrd NIG lange warien können und die
Hand nacn dem Klösterlein ausstrecken.“
1806 Der wurttembergische ommIsSsar Karl izinger, der mıit der Aufhebung
Detraut Waär, konnte dem apuzinerkloster das Zeugnis ausstellen «In die-
Se Kloster eıne OÖrdnung un Reimnlichkeit geherrscht, wWwıe ich sSIe
ons n keinem andern Kloster angetrofien habe Guardian eıne
eıne und vielseiltige Bildung.»“ Aber das [o)  IC Urte!il nutzte dem Kloster
wen14g, Ja nıchts enn noch des ]] Jahres mußten die Kapuziner
allesam Kloster und verlilassen und anderswo Unterkunft suchen.“*
Dreı Insassen lıeben nocn lange, DIS sSIe VOIll uttga die Erlaubnis E[ -
lelten, In ihr Vaterland Isa zurückzukehren.“ ule Ist das Kloster

39 Oberamt 424
40) Oberamt 427
41 FD 18, 18806, 168
4° Oberamt, 1eil, Stuttgart 1899, 435 So kam apoleon dem Staatsvertrag, der Ur den Preß-

burger Frieden VO: 26 Dezember 18505 abgeschlossen wurde, eigenmächtig Der Artikel
des Preßburger Friedens lautet: «Der Kalser von Deutschland un Österreich trıtt den
König VOnNn Württemberg die ere un! Niedere Grafschaft Hohenberg ab.>» Marquardt
244

43 Matthias Erzberger, Die Sakularisation In Württemberg VON 02—18 Stuttgart 1902, 284
44 Erzberger Die Insassen wurden ach Riedlingen versetzt, W as schon November 180656

vollzogen wurde (7 Patres un: Brüder)
45 Es handelt sıch Kapuziner der Proviınz Elsaß, die be1l der franz  ischen Revolution 1Ns

Ausland ohen, weiıl s1ie den konstitutionellen Eıd nıcht blegen wollten Tatsächlic! Wal gC-
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Zu rößten Tell abgebrochen. Kümmerliche eiıner segensreichen
Statte fur und Land

rade Rottenburg die a wohinn sıch eın Strom VON franz:  ıschen Emigranten ergoß, z. B

1100 Mann mit 500 Pferden 1m November 1792 Oberamt, JTeıl, Archangelus
(Sieffert), Die elsässische Kapuzinerprovinz während der französıschen Revolution, in Archiv
für Elsässıs Kirchengeschichte TE Straßburg 1932, 326—335

Guardiane
QUELLEN
PAL 149, 446

Desiderius D624

von ann, Isaß, 1584 (  eobald), Weltpriester und Ffarrer In Heı-
er Isaß, Fintritt 5.6.1613, GEW als Prasident 10622, als uperlor 25 8

n

PAL 115, 430
PAL 150, 10 A; HS 48558

Laurenz (Hofmann)
Von Von genannt'), 1570 (Nikolaus), Fın-
tritt 4.6.1589, GEW 3.8.1624, 5.3.1630 In Oberehnheim, Isa

PAL H3, nenn: ihn VO:  -

PAL 150, O; Sch HS 150, ISI 4806, 584, 632 f’ 660, 685, 143, Y19, 1059

Vitalis eil 1625—16927
Von Onstanz, 1589 Johann Kaspar), GSW 19.9.16295,

In Neuenburg,
PA  un 150, N; 313

ellzlan Sunner on A
VvVon Elzach, 1592 (Matthias), FEintritt 031612 GSEW 3.9.1627/,

3.5.1658 In reibur: Br

PAL 150, D: HS 201, 634

Raphae!l irsing 30—1 632

von Markdorf, aden, 1577 (Johann), Fintritt 3.1.1594, Wahl unbestimmt

(ca 1630), 2 5.1646 n Ravensburg. Fr Wäar Primizprediger des Fidel!s VOIl]

SIg  I  en
PAL 150, 0 Sch 199, 293, 489, 743; Romuald 308 Zierler, Ravensburg 31
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P. Gereon Zozmeyer (Soremeyer' Dorenmeyer) (B } (1)
Von Bodman, aden, 1591 (Sebastian), Intrı 4.10.1613, GEeW 3.9.1632,
bezeugt 8.6.1665 In onstanz

PAL A 115, 287 Profeßeintrag
6,

PAL 150, 11

Simon immermann 6341 635
Vvon Luzern, get 3.3.1601 intiırı 1.4.1619, gEeW 1.9.1634, 248
16592 In Frauenfeld
PAL 150, 15 2 pAA

Athanasius Fehl 635—1 636
Von Rottenburg, Württemberg, 1593 (Benedikt), Fintritt 251614 GgEeW
/.9.1635, 2.71.1650 In en
PAL 150, 11

ugustin renger 636—1 638
VonNn Donaueschingen, aden, 1588 Johann einrich), iıntirı
GgEeW 2.8.1636, 1.1.1657 In Konstanz
PAL 150, Zierler, Ravensburg, 35

Emmanwue!l Reutter 641
von Solothurn, get 0.6.1588 (Balthasar), Intrı 0.2.1606, GEeW 3.9.1638,

0.7.1643 In Stans
PAL 150, N: 159, 586

e° Hoffer Hofer) H642
von Luzern, get 9.9.1591 (Ludwig), ıntrı GgEW, 0.8.1641, 4°
1663 In Sursee
PAL 150, 11 siehe Register 1193

Amadeus Molıtor 42—71 643
VOT Meersburg, 1606 Johann LUdWIG), Intirı 9.6.1627, gew.
4./.1642, 0.8.1680 In Radoltfzell
PAL 150, D R; HS 246, 688

ereon Ozmeyer (  remeyver Do  n  r (2)
von Bodman, aden, GEeW 1.9.1643 oben D— 16
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Apollonius 1ec 45—1 646

VOTN reıi Br get 9.4.1589 (Georg) In gEeW 5.5.1645,
0.3.1656 in reıi Br

PAL 150, HS 587, 145; Zierler, Ravensburg 38

Maximilian Hag 648 (1
Von ISS  y Württemberg, 1595 (Daviıd) Philosophie e1i art 1 agistrIi,
ın GEeW 4.5.16/74 In Wangen, Allgäu.
PAL 150, 14 160, 200; Romuald 353

Christian Rank BA649

VOTN Laufenburg 1605 Johann Heinrich), Fintritt 17.3.1624. EW
4.5.1648, 7.5.1676 In Bludenz
PAL 150, 19 HS 490; Romuald 412 111

Januarius eilan 9—71 653

von Worblingen, 1602 Johann akob), ıntrı 4.8.1620, GEeW
6.4.1649, 5.6.16// in Bregenz
PAL 150, 1747 HS 110, 714; Romuald A ET

Konstantius 653-—1 6534

Von gen, 1617 ın 1.3.1630, EW 3.9.1684
In Laufenburg.

150, 31 348

B  us Karrer 65/

Von einacC get 1615 Johann), 6.7.16306, GEeW
0.5.1672 In (Schweiz).

PAL t. 150, 31 W; Sch HS 134, 363, 588

Maximiliı:an Hag E658 (2)
Vvon isslegg, Württemberg, geW 0.4.165/7 oben

Ambrosius Rein 8661

von Altheim, chwaDben, 1593 (Andreas), Weltpriester, Dr. theol und
Fiskal der Diozese onstanz, 4.6.1633, GEeW 0.9.1658, 1.1.1663
In rei  r Br

150, 29 Romuald 255 VE Zierler, Ravensburg ']
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Bonagratia Schlosser 1661 d662
VOoT Isaß, get 4.3 1604 (Nikolaus), Fltern Erhard, Sonnenwirt,
un nna Metzger, INIrı 6.4.1624, GEW 10.1661, 3.3.1672 In onstianz

Opus WDas des ehrwürdigen Vaters Mathıas von Herbstheim Von ReIl-
chenau Ms 1654 in DA Breviculus selectarum quaest!onum regularıum

UuUsSsum Darticularem OFMCap., reiburg Br 1662 Summula selectarum
Quaestionum Regularıum QUaS in specialem USUTn OFMCap., l Br
1663 Addımenta ummulae selectarum Quaestionum QUaS in specialem
USUuMmM OFMCap., reiburg Br 1665 Questio OUr ıe Religione catholica
deficiant, Br 665 Summula selectarum Quaestionum regularıum
QUaS In specialem Uusum OFMCap.P. Bonagratia Schlosser  1661—1662  von Habsheim, Elsaß, get. 4.3.1604 (Nikolaus), Eltern: Erhard, Sonnenwirt,  und Anna Metzger, Eintritt 6.4.1624, gew. 7.10.1661, t 13.3.1672 in Konstanz.  Opus Das Leben des ehrwürdigen Vaters Mathias von Herbstheim von Rei-  Chenau. Ms. 1654 in PAL. — Breviculus selectarum quaestionum regularium  ad usum particularem OFMCap., Freiburg Br. 1662. — Summula selectarum  Quaestionum Regularium quas in specialem usum OFMCap., Freiburg Br.  1663. — Addimenta Summulae selectarum Quaestionum quas in specialem  usum OFMCap., Freiburg Br. 1665. — Questio cur hodie Religione catholica  deficiant, Freiburg Br. 1665. — Summula selectarum Quaestionum regularium  quas in specialem usum OFMCap. ... Freiburg Br. 1665, ed. 2; Köln 1667,  ed. 3. — Breviculus selectarum quaestionum regularium ad usum OFMCap.,  Köln 1668. — Disceptatio de Matrimoniis Haereticorum, Köln 1669. — Eluci-  datio quorundam locorum theologicorum de Sacramentis ... Freiburg Br.,  s. a. — Compendiosa Summula selectarum quaestionum Regularium, quas in  specialem usum FF. Capucinorum Ordinis ..  ac secondo edidit pene no-  vam Lyon 1671. Et altera Gallica. — Seel-Speisende Fasten Gedanken  Passion Predigten, Regensburg 1730.  PAL t. 150, 19 T; Sch 2454.1; P. Bruno Bomberger, P. Bonagratia Schlosser, ein Sundgauer Kapuziner,  in: Annuaire de la Societe d’Histoire Sundgouienne 1966, 60—68; HS 44, 201, 362; Romuald 262 I.  1662-1665  P. Lambert Gregorlii  von Freiburg Br., * ca. 1616 (Johann Michael), Eintritt 16.10.1635, gew. 29.9.  1662, bez. 12.11.1663, + 30.6.1672 in Überlingen.  PAL t. 150, 30 H.  P, Johann Josef Gottrau 1665-1668  von Freiburg, Schweiz, get. 9.11.1624 (Johann Ignaz), Eintritt 26.1.1645, gew.  24.4.1665, + 11.12.1701 in Baden-Baden.  PAL t. 150, 38 K; Sch 1201: 4 W 2 und 3.  340reiburg Br 16065, 2‘ Koln 1667/7,
ed Breviculus selectarum quaestionum regularıum a USUM OFMCGCap.,
KOoln 1668 Disceptatio ce Matrımonils Haereticorum, Koln 1669 UCI-

Quorundam OCOrUum theologicorum cde Sacramentis ! Br
ompendiosa Summula selectarum quaestionum Regularium, UUaAS n

speciaiem USUuMmM HE Capucinorum Ordinis SECONCO edidit DENE
Va Lyon 1671 altera Gallica Seel-Speisende Fasten edanken
Passion Predigten, Regensburg 1730
PAL 150, 19 Sch Bruno Bomberger, Bonagratlia Schlosser, ein Sundgauer Kapuziner,
1! Annuaire de la ocıjete d’Hıstoire Sundgouilenne 1966, 60—65; 44, 201, 362; Romuald 262

662—1 665Lambert egorli
Von reiburg B, 1616 Jonann Michael), ınirı EW 29.9
10662, Dez 0.6.1672 n Überlingen.
PAL 150, 3()

Johann Gottrau B668
Von reiburg, SChweiz, get 9.11.1624 Johann I Intrı 6.1.1645,; GEW.,
4.4.1665, In den-Baden
PAL 150, 38 K; Sch 1201 un!
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Kapuzinerkloster
Rottweil Neckar

Nach 1300 reie Reichssta 1802 Württemberg
Gegruündet 1623

Das ersie Kloster

1623 in der Karwoche predi eın Kapuziner In erschütternder eIse uber
Christi | eiden nier diesem Inadaruc eschi0 der Rat einmutIig, dem Ka-

Duzinerorden in der eIn Kloster gründen. Besonders War der

Stadtpfarrer uon, der siıch jerfur mıit roßtem einsetzte.'

5.—30. August 1623 and n (Schwei das Provinzkapitel sta VOoOr

dem der Bürgermeister Von W  ' , Vinzenz Gribel, und aisnerr [Dr ı uüukas
Werner erschienen un ihrnı einer Klostergründung vorbrach-
ien Sie fanden allgemeine, freudi Zustimmung. ogleic wurden ein!ge
Datres* estiimmi, in OoLiWeI die run In die Wege eiıten Man

WIeS nen indessen das Benefizilatshaus neDen der Spitalkirche als Woh-

NUuNGg an.®
OÖOktober 1623, Sonntag VOT dem Fest des Gallus In einem Garten VOT

dem Hochbrücktore, den der Stadtpfarrer als aup ZUE Verfügung geste
atle, wurde das reuz errichtet.*
41 1627 FS dQauerie re, DIS der Hau egonnen werden konnte,
die notigen Geldmitte! noch NnIC vorhanden Erst als Barbara Blum

1500 un Ferdinand Bentler VOT Bregenroitt 1000 ZU Bau spendeten
und auch andere nach Kraften beigesteuert hatten, konnte Sr Gn

Haug, Abt VOT) St Georgen? In Villıingen (reg 1615 IS 8111627} dıe rund-

steiniegung vornehmen Der Rat lJeiferte fur den Bau die Bausteine, 2000

Ziege! und Holz jel Burger leisteien freiwililig Frondienste; selbst die Ka-

nuziner legtien Hand amı der Bau aschner voranschreite.® Die Provinz

Von 1463 bis iNs 18 ahrhundert mit der schweizerischen Eidgenossenschaft verbündet.

Su E 734
Wahrscheinlich arl chwarz und eobald Hof{ffer
PAL 150, 43 148. 455, JI3: Su E 734vn CN CR V Peter Zierler, DiIie Gründung des Kapuzinerklosters in Rottweil, 1n: Schwarzwälder Vo  sIreun!

1910, Nrn 263—265 (ziıtiert Jjerler
FD  > D, 1882, 741
PAL 1158, 908; 63, 9T7; Heinrich Ruckgaber, Geschichte der Frei- un! Reichssta: Rottweil,
Rottweil 1836, Ab:t., 257° Romuald 158

3471



&andte Vinzenz Spring’ (1593—-1652) von runtruft, den Bau eauf-
sichtigen und oördern

1632 Das Kloster stian vollendet da, und die Kapuziner konnten In ıhr
eım einziehen DIie Kirche Wäar aber noch nı eweiht.
Dezember 163 DIie wurde Vvon einem württembergischen eer-
hauifen überfallen und ausgeplündert. Das Kloster wurde 1633 Von den Hor-
den nıedergerissen. DIie Kapuziner sich wieder In das Benefiziats-
haus zurück und wiıcdmeilen sıch unverdrossen der Seelsorge.”?

Das zweite Kloster

18 Januar 1635 Der KRat eschlio auf die Inıtlative des Stadtpfarrers uon,
den Kapuzinern eın Kloster auen, und ZWar innert den dt-
auern Doch muUusse man sich umsehen, die notwendigen Bau-
schillinge äaufnen.'®

Ostern 1636 DIie Kapuziner üubersiedelten In den SOg I1hummelhof neben
dem [)as naheliegende auschen, Man Kalk aufzubewahren
pflegte, diente nen einstweilen als apelle.''

1636 Pfarrer KNUON, der große Kapuzinerfreund, auf dem
y namlıch Im Thummelhof, das reuz auf war Wäar die Bau-
noch nıC garız abgeklärt. Die große rITMU der nfolge der

Kriegswirren und wiederholten Kriegsunruhen verzögerte den Bau, daß
er His 1641 eıne nennensweritie rortschritte machte.'*

164 Weimarische und franzoöosische Iruppen unier Marschall Johann Baptist
Von Guebriant'® (1602—1643) uckten eran und belagerten die
guünstige Bedingungen erlangen, wurde Januarıus eilandt, '“ uperior
der Kapuziner, als Ab der InsS feindliche ager geschickt, IN-
dem Man ihn einem eile uüuber die Stadtmauern beförderte.'

September 1651 Nachdem nadlıch die Platzfrage endgültig bereinigt War,
wurde die Staätte fuür den Bau abgesteckt, namlıch Im Ihummelhof

PAL 150, 15 D; 115 515 Fabricerius (Bauaufseher)
PAL 74, 593; 14, 148 (ed. 1n 9, 259)
PAL ID 146; 116, W - 118, 1047; Zierler

10 Zierler
11 Zierler
12 PAL 119, 159
13 ar Rottweiıil, se1in Heer geschlagen wurde. Herders Konversations-Lexikon $ Frei-

14
Durg Br. 1904, 1761 Franz Keym, Geschichte des Dre:  igjährigen Krieges z reiburg 1864, 611
1€. Superiorenliste des Klosters Rottweil (1636—1645)

15 Romuald ö1; Zierler NT. 264; uckgaber 288
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Nun chritt man entschieden zu Bau Zum Bau lossen nun reich-
IC Spenden VO arkgra Wilhelm VvVon en 1000 fl.) auch von

dern edien amen und Herren die en reichlich daß
man avon Zu Aufbau der Kapuzinerkloster Von Markdort und
Sulz zustrecken konnte

29 September 1655 Der große Freudentag ıST gekommen der Konstanzer
Wei  ISCANO Sigismund uller (reg 5—1  ) arlıae Hım-
mellanr die Kırchweinhe vornahm

16 ıl verkündigte Stephan VOIT Cesena'® als Apostolischer
ommıiıIssar die rechtsgultige rennung der großen schweizerischen Kapu-
ZINErPFrOVINZ der auch das Kloster OoLLWeEeI an SO Kam das
Kloster ZUTr vorderösterreichischen Provinz und zahlte Z UuUSTIOdI KON-
SsStia

Bis 1668 traien olge Burger der OLLWEI | die Schweizerprovinz
Maurıitius abe!l Johann eorg)*' 1602 intirı 1621 1658

613 ıntrı 1634IKOIlau 1683
erderer Johann akob) 1626 Intirı 654 1713

1662unıbDer

24 S 1781 urc kaiserliche Veroradnung von wurde das KIO-
sier i OLiWEI aus der vorderösterreichischen Provinz ausgeklammert und
der SO SC  Aäbischen Provinz einverleibt22

1802 Kam Rottweil Württember [)as Predigerkloster | OoLLWeEI wurde
aufgehoben die des nl Dominikus fanden bruderl'*! urinanme l
Kapuzinerkloster
Am 37 Maı 1804 Dat der uardı des Osiers die Friaubniıs zu Be-
such des Ordenskapitels | da eın Provinzlial aselDs waäah-
len S6]| docn wurde ıhm dies VON der Eilwanger Oberlandesregierun

Juni undweg abgelenhnt da «Ordensverband diesseltiger Kloster-
geistlicher gänzlı aufgehoben» Semi n und eIgenS eingeschaärft daß
Ja kein das Kapıtel esuchen sıch unterstehe!?*

16 37—19. 5() Ruckgaber 1 258 I Romuald 191 Jlerler Nr 164
17 Romuald 190 640
18 Er stammte adus dem vornehmen Geschlecht der Chilaramonti1, 1683 wurde Ordensgeneral.

Lexicon OFMCap 1631
19 36, 776; Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, 19217, 7  0; PAL

Sch Z Romuald
20 Personenkartei 150 DassSım)
21 DA 150 17 Sch 203 13 T1e' von ihm 10 1649
22 T FD  > 18 1886 191
23 Matthıas Erzberger, Säkularisatıon Württemberg VO'  - 1802 bis 1810 Stuttgart 1902 275 f

Erzberger



1805 Dem urm der Sakularisation erlag auch das Kapuzinerklositer In Rott-
weil, noch 11 Patres und drel Bruder wohnten.®

18310 )as Kloster wurde und In eIne Wirtschaft (  aus ZUur onne)
umgewandelt mit eıner rauerei Die Kirche diente als Getreidekammer.*®

25 Erzberger
26 Erzberger

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 447

Karl Schwarz (Schwartz) 9—1
von 1 BG 1594 Johann), Intirı 051611 GEeW 31 DeZ
30 * und 1.9.1656 In Luzern

PAL 118, 715
PAL 149, 447

6, 953—1956, 250)
PAL 150, Y 118, 1047; siehe Register 1209

Fulgentius uller 636
Von reiburg Bl 1599 (Christophor), 6.9.1612 GEeW 1.9.1634,

3 4.1675 n onsianz

PAL 150, 10 Q; 216, JE

Januarius an 645 (1
von Worblingen, en, 1602 Johann o )l Intri 4.8.1620, GEW
2.8.1636 «Waäahrend des Krieges 1e er re Im Amt als Superior»,'

5.6.1677 In Bregenz
PAL 149, 44’7

PAL 150, 17 710, 714

Laurentius rüniger 645—1 646
Von Stans 598 Johann Kaspar), Eintritt GEW 5.5.1645.

6.3.1666 In ans
PAL 150, 16 O; Sch 133, 159, 216, 539, 663



D Simen iımmermann 6—1
VonNn LUzern gel 3.3.1601 Jakob) Fintritt 2 GEW 30.4.1646 248
1652 i Frauentfeld
PAL 150 15 27

i  D Dominik Geyse!l (Ge  e $
Vo Ensisheim Isa get 27 Johann Kitern Jonhann und
Barbara ndiauer Intrı 1628 Priesterweihe 716 3, 633 GEW 22 16438

1671 £ Oberehnheim
PAL 150 23

K Januarius ean Z (2)
VvVon Worblingen en GJESW 9.4.16592 DeZ oben

StALuzern, SCch Rottweil Die Kapuziner KRottweil en den Bau des Klosters Degonnen
un tellen das Ansuchen Luzern, Überlassung der der Stadt Otitwel| verfallenden
Zinsen unsten des Baues

‚v Ananias Froölicher
von Solothurn get 2.8.1618 (Franz) intrı 15 1637 SW P 11 654

10.2 679 l Luzern
PAL t 150 a 217 664 716

Alexander Huet v
Von reiburg 1603 (Rudolf Fintritt 2.7.1625 GEeW 0.4.1657 .7
1664 4 Immenstadt Bayern
PAL 150 20

Ü Pius 661M 662
VO Lauifen unbekannt, Eintritt .2 1630 GEeW 10.1661, 14 |
Ensisheim, Isa
PAL 150 25 428

Gaudiosys Uscher 1662 1665
Von Madrid Spanien 1614 [ Madrid ar| nton) Eitern Philipp RI
ScNer von Ransenbach und Katharina Belta ' ursprunglich von onstianz
FEıntritt 15 1631 GEW 29 662 G  Ö 1684 ı Sursee

Gabriel Bucelin, Rheatia Ethrusca Romana Gallıca Germanica JT0po0o Chrono Stemmatographica
Aug Vıiındelicorum 669 460 Ders., Constantia Rhenana Lacus INOCS11 lim 1e Cronii et
Potamıicı Metropolis 10Do0 Chromo Stemmatographica Francofurti ad Mecenum 1667 DPars 76

PAL 150 27 Sch 540
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Amadeus Molitor ı666
von Meersburg, aden, 1606 Johann LUdWIGg), Intirı 9.6.1627/, GEW
4.4.16065, 0.8.1680 In Radolfzell
PAL 150, 22 R; Sch 1201 HS 246, 688

ellzian aur (Bawr) 668
Von\Nn * 1627 Davıd), Intirı gEeW. 9.9.1666, 8.4
1690 In

PA  — 150, 38 Sch 1201
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Mission in Stuttigart
Der ersie Ruf

634—1 638

163 In der DE Nördlingen (6. September 1634 errang die Kal-
sSerl!cne und bayerische Heeresmacht eiınen entscheidenden SIieg uber die
Schweden und ihre Verbüuün ur diesen Warffenerfolg Kam urttem-

berg, SOMI uch ga  y die habsburgische rone Osterreichisches
Militär jel und Land Württemberg, grauenha Verwüstung und
ero  u herrscnten, besetzt.' er der Herzog Württembergs, War

nach Straßburg geflohen.* Kalser Ferdinand (  )1 eifrig auf die

Herstellu des katholischen au edacht, sah sich nach tüchtigen
Ordensmännern die senın Ziel, die katholis Restauration, nun |

Würtitembe verwirklichen könnten eıne atgeber® wiesen ihn Aauf die
Schweizer Kapuziner hın, die bereits In chwaDe einige Niederlassungen
gegründet und das Vertrauen des Volkes hatten berietf er

Patres AaUus der schweizerischen KapuzinerproVvIinz, In der tt-

gart der Pastoration mitzuwirken Die Provinzobern stellten bereitwillig
vier Patres und eiınen Bruder für l1ese NeUuUe Aufgabe ZUTr Verfügung:*

Gereon Dorenmayer (Soremeyer / Zozmeyer) VonNn Bodman, Superior;?
Hieronymus Gundersheimer jJun Von reibu Br.;°
| azarus LüÜpp VvVon Rottenburg Neckar;‘
Hugo esa von ann, Elsaß;®

Br unıba von Scheer, Württemberg.”
In Stutigart angekommen, wurde den üunf Kapuzinern eine Wohnung Im

herzoglichen Schloß angewiesen. Doch SIEe ehnten das Angebot und g —
ben siıch mıiıt eiıner einfachen Behausung zufrieden. ' Der Kalser In Wien

Joh Bapt Weiß, Weltgeschichte 9, GrTraz un! Leipzig 1892, 335—337
Ernst Marquardt, Geschichte Württembergs, Stuttgart 1961, 150 (Abgekürzt Marquardt)

10, Y2, An:  3 Die atgebe: kaiserlichen Hof, dıe Schweizerkapuziner CIND-

fahlen, die adeligen Herren VO:  > Wolkenstein, VOon Grana, VOIN Leiringen. PAL 67
132 Die Familıie VOI Sulz lernte die Schweizerkapuziner kennen, den hl. Fıdelıs VO.  - S51g-
marıngen, 1m Zusammenhang mit der Rhätischen 1ssıon 21—16' 9, 174, 220,
2271, 244; PAL 119, 132
PAL 119, 132 10, 100, Beilage
16€. unten Superiorenliste VOLN Stuttgart.
PAL p 150, 16
PAL 150, 12
PAL 150, 11; 116, 96, 103
PAL 150, Varıanten: Schera, Scherrt.a —— PAL 119, 123

AA [



bergab den Patres die herzogliche Hofkapelle ZUrTr Verrichtun der goties-
dienstlichen Aufgaben.''
1636 Auf dem Provinzkapite! Bremgarten (22.-27. August), dem der Ge-
neralvisitator, P _ Johann Oor:10nd!ı Vvon Moncalieri (1578—1654), vorstand,
wurde die Dereıts begonnene Mission in Stutigart gebilligt und gutgeheißen. '“
Miıt welnhten sich hiıer die Patres der deelsorge In der der

arge Verwustungen angerichte ur Predailgt, Jugenderziehung
und Verwaltung der eiligen Sakramente SIeE bemuht, Gie Katholiken

eINe kKleine, verschüchterte merde im Glauben ewanren und Star-
ken.'’® Auch gelang nen, einige Andersgläubige ZUT katholische Kırche
zurückzuführen Doch ren ÄAnstrengungen entsprach mitnichten cder Erfolg,
da neidische, ja feindliche Krafite inr Wırken emmten und störten.'*

Nach dem Sieg der weımarıschen Iruppen, die De] einfel-
cen reDruar 1638 das Kaliserlıche eer Diutig geschlagen hatten, E/-

g0oSsSenN sSıch die sSschwedischen Horden uber Suddeutschland Marz
belagerte der chwedische Obrist Tubade! (Daupadel) die Kottenburg
und ruckte auf Stutigart eran Auf diese un hın ergriffe die Katholiken,
auch dıe Geistlichen der u  ) eilends die Flucht Die Kapuziner,

Gereon und HUugo, harrten Aauf dem Posten aus. '

9. April nahm General Tubade!l Stuttgart nne jJe Widerständ eın
und jel die mit seinen Reitern besetzt Z/wel Tage ernacn ließ JU-

die Kapuziner sich rufen, uüberhäufte SIEe mit Schmähungen und
Vorwurifen und verwies SIEe des Landes Die Kapuziner verließen die
In der I  u SChorndorf, Eilwangen und fanden uinanme und Schutz im
ager des Grafen Von Fürstenberg.'®
ı1enNe, noch desselben ZOY der bayerische Felidmarschall ans GOtZz
(  ) eran, u Nun nahm Tubade! Uund sein
Reiterregimen S  ||  I  { Reißaus.'!/ Nach dem der CAweCcen kenhr-
ten die ausgewilesenen Kapuziner wiecder nach Stutigart zuruüuck und konnten

ihre seeisorgliche Tatıgkeit iortseizen DIS Ende eptember 106383, da Ju-
wiederum siegreich einmaAarschIerte aum egonnen, MUu die viel-

versprechende Mission aufgegeben werden.'®

11 Meiıer, Chronica 178
12 PAL 119, 159
13 DA 133 73
14 Meier, Chronica elv IT
15 PAL 119, 119—121; Meier, Chronica 176
16 PAL 119, 205—207.
17 PAL t 119, 206
18 PAL 119, 207 L; Meier, Chronica 130
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Der zweite Ruf
734—1 (38

3—1 Regierungszei des Merzogs LUdWIO VOTIl Württemberg.
Obwohl Protestanit, leß 8 dann und Wann Kapuziner n Stutigari
Sich der wenigen Katholiken aselDs seelsorglich anzunehmen FS WarTr iN-
nen gestatiet, n einem Privathaus ottesdiens halten Die Kapuziner,
die ZUT gerufen wurcden, amen Vo nanen Kapuzinerkloster Weıl
der Stadt.'* Fnde der Regierung LUdWIOgS estand n Stuttgart
DZW LuUudwIgsburg eine Junge, Klieine und meIls fremdila  SC katholis
Gemeinde, die en eigenes Gotteshaus («Frisonisches Gartenhaus») und
das der ireien Religionsausübung besassen.*“
1. Oktober 1733 stiar Herzog ernar LUCQWIGO VvVon Württember ohne
männliche chkomme Ihm Tolgte semın Vetier, rinz Kar| Alexander,*' der
viele in Osterreichischen Kriegsdiensien gestanden und zZu Hang
eInes kaiserlichen Feldmar:  alls aufgestiegen Wäar 1708 In eiıner Kapelle
der Wiener Hoifburg konvertierte er ZU katholischen Glauben (21. Oktober
1712), dem ST AUS tieifer Überzeugung zeitlebens ergeben blie Doch als
urs e1nes Landes, das sich fast aUuUSSC  ießlich ZU lutherischen Glauben

asteie ST die l  l seIner orotestantischen Untertanen IC
nier dem atitum VO i E ezempDber 733 unterschrieb Herzog Kar| Alexan-
der das Revers-Instrument, wornın er feierlich versprach, in keiner eise
die Drotestantische ]]  l als einzige Staatsreligion anzuerkennen, unG
elobte, die evangelische Kirchenverfassung unveraändert assen Jedoch
für seine Person, SseIne Famlilie und sSeINe nacnste m beanspruchte
er volle religiöse rei  IT, reie Religionsausübung nach dem o_.
ischen Glauben arum War eine der ersien Sorgen, geeignete Seel-
SOTrgesr für cen ot  esdienst herzoglichen Hof gewinnen.“*
Ovember 1733 mMerZzZOog Kar| Alexander War mIt ema arıa Augusta“*

19 egr 1640 VO: der schweizerischen Kapuzinerprovinz. 1€! Kapuzinerkloster Weıil der

2() Die Kirchenpoliti des Herzogs arl Aleander VO: Württemberg, WÜürz-ermann Tüchle,
burg 1937, 11 (abgekürzt Tüchle); Margquardt 171—174
Herzog arl lexander (1684—1737), tester des Herzogs Friedrich arl VO'  >;} ürttem-

erg-Wınnenthal, der für den unmündigen Erbprinzen erT|  Aar'‘ Ludwig T—1 die Vormund-
chafit innehatte. arl Alexander fochte als sterreichischer General Prinz Kugen VO'  ;

Savoyen 3—1 miıt uhm in den Türkenkriegen (1710—1718) und ım spanıschen Tbfolge-
krieg, wurde 1712 Generalfeldmarschall un seit 1719 Sta: 1n Belgrad und Serbin, folgte
seinem Vetter erhar: Ludwig als Herzog des damals S allZ evangelıischen W ürttemberg, ach
Unterzeichnung der 508 Religionsreversalien, dıe die landesständischen Kechte un: die E V all-

elısche Landesfeligion sicherten und 11UT einen privaten katholıische: Hofgottesdienst erlaubten.
JTüchle 20—32

21* ber die Konversion: 10, 94, An:  3 18; Tüchle 176
27 Tüchle 33—49 Die Sicherung der evangelischen Landesreligion. Die Religionsreversalien: 17

176 Religionsreversalien un! der Westfälische Friede
23 Kıne Prinzessin VO:  an Ur und Taxıs, verheiratet seit 132 7; eine eifriıge Katholikin, el
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In Wien angekommen, er ast vier ochen ver  ıe militärischen
Verhandlungen miıt dem Kaiser zuruckgehalten. Diese Gel  n  el enutzie
der Apostolische Nuntius in Wien, Domenico Passionei** (1682—17/761),
dem Merzog ZweI| nliegen ANls erz legen: Verbreitung des katholischen
ubDens In Württemberg und rufung VOT Kapuzinern als dessen Hof-
pläne.*>
28. November 1733 In diesem Inne eroffnete der Wiener Nuntius seıiıne
läne In seinem wochentlichen Nuntiaturbericht die napstliche Kurie
SO chrieb e r26 Er (Nuntius) habe In der Wienerprovinz keine 19-
neien Patres finden können, die für die Besorgung des Gottesdienstes
nerzoglichen HOT In eiraCcC amen; arum Schlage er ZWEeI Patres aus
der Schweizerischen Kapuzinerprovinz VOT, die ihm AaUuUSs seiner Schweizer
Nuntiatur</ (1721—1730) on| ekannt seien P. Anton arıa Keller VvVon IL_U-
zern?28 und P. Martinian Keiser VOTl ug, seinen ehemaligen Beichtvater

anuar 1734 Herzog Kar| Alexander eın Schreiben aps Kle-
MeNS XII (1730—1740) gerichtet, worın er ihn bat, veranlassen, daß
Schweizerkapuziner Zur Ubernahme des katholischen Gottesdienstes In
Stuttgart estiimm werden. Darauftf gab das Dapstliche Staatssekretariat®'
dem Ordensgeneral den Beiehl, ZWEeI Schweizerkapuziner, wWwenn moOglich
Mar  wUunıan und P_ Anton arla, als Motfkapläane des wüurttembergischen
Herzogs entsenden.“?

oberflächlich Tüchle 31 «Eine devote, alante un geistreiche Dame.» Romuald 393 «Eıne Diana
(‚panagata Diıana’), beherrschte 12 Kuünste.>» Vgl Schoen, Diözesanarchiv von chwaben Z
Ravensburg 1907, Nr passim.

24 HS 1/1 5S1; Tüchle 51 Anm «Passıoneil weltoffen un großzügig, el voll eigener edanken
und persönlicher Inıtiative.>»

25 Tüchle 33—49, 170—176.
26 Tüchle 54, 178—183 Bericht VON Passıiıonei Kardınalstaatssekretär; ed. iın 10, 66—19

102—107
27 untius Passionei lernte die Schweizerkapuziner 1n Luzern kennen, VO:  - 1721 bis kto-

Der A T residierte; ann in Altdorfi, wohin des Udligenswiler-Handels aus Protest den
S1t7z 1725 verlegte. 10, 95, ed Anm. 20, \ Pavo 100—101 Passıonei mpfahl dem
Staatssekretär die Kapuziner @21 riguardo povertä eit rigidezza del loro istiıtuto.» JTuch-
le 179

28 Provinzial 35—17. 41—17 PAL 150, 121 Ü: Sch I 76, 366, 563, 639, 667,
693

29 Provinzial 23—17. 31—17. PAL 150, 104 A; Sch H>5 74, 75, 205, 365,
638

3() PAL 123, P «Serenissimus Dux nOstra Provıncia uUOSs nostrı Ordinis Patres Der factas
Sanctissimo ementı XII instantias expetut.>» 10, 116 Es se1 och C 1-
wähnt, daß der Herzog arl Alexander eın Bıiıttschreiben Papst Innozenz 111 sandte,
die Seligsprechung des Fıdelis VO'  } 5igmaringen: Belgrad, IL3 Sch (1
41); ed Del JTüchle E und 10, 101

31 Staatssekretär WarTr se1ıt 5September 1733 luseppe Firao. Jluüchle 5Ü, Anm — 434 eın 11UT mittel-
mäaßıger egabter Diplomat, och hne große Erfahrung un hne großen Einfluß.» Pastor 1:
633

37 PAL Sch (4 M 1); SC} ed in 10, 966—1970, 107 n Beilage
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Januar 1734 erging VOo Ordensgeneral der Kapuziner azar er
(Bäder),*® Oberer der Schweizerprovinz (  , )1 der Auftrag,
ZweI geeignete Patres dem HMerzog VonNn Württem  g fur den katholische
Gottesdienst Zur Verfügung stellen.$“@ Fuür Jjese Aufgabe wurden ZwWeI
ganz vorzügliche anner estiimm enno von ans (1679-1755
und 0oSse Reichmuth Vvon SChwYZ (1699—-1770) ;° el viele
als tücht! Lehrer der Philosophie und Theologie atig und wurden später
wiederholt die Spitze der Proyinz gestellt.*/

1734 amen die ZzwEeI herzoglichen Kaplane im braunen Gewande
in Stuttgart®® a da er sIe die ers Enttäuschun Der HMerzog War

Von Stutigart abwesend, und das Schreiben des uzerner Nuntius Johann
Baptist Bari,”” worin er den Herzog freundl!ı uina der Patres
ebeten a  e, WäarTr nicht In seIıne elangt, sondern siıch In die
Kanzlel der protestantischen Regierungsrate verirrt SO stancden die ZwWEeI
Kapuziner verlassen auftf der Straße un konnten mit Not einen Unterschlup
finden; das irısten, SIe auf Almosen angewlesen, die sSIeE
YAR Frstaunen derS Finwohner von Tur Tur erbaten40
Nach der ‚e des Herzogs aus dem Schwarzwald wurden die Patres
ZUTr Audienz erufen. Der urs erklarie Kurz ren Aufgabenkreis, nämlich
den sonntäglichen ottesdienst mit Predigt feiern, den Rosenkranz mıit
den Anwesenden eien und den Kiındern der Kkatholische Hofbeamten
Unterricht erteilen ann WIeES er ihnen einen der und
eine Wohnpng In der Stadt an 41

33 P. Nazarılus er VO:  - ntervaz (1684—1735) PAL 150, 122 Sch 14, I
205, 318, 3606.

34 PAL Sch (4 Originalbrief; ed in 10, 108 E Beilage 6, 109 Obe-
dientialschreiben des Ordensgenerals für Benno un! OSse‘: (16.1.1734) und des Provinz_ials

dieselben Patres (18.2.1734)
35 Benno uSSy PAL 150, 115 &u Sch Sch 1818 (Odermatt Anton, Historisches Mate;

rial einer Chronik des Kapuzinerklosters Stans, Ms p. 89—91); Sch 123, 704-

705; 131, 159; 149, 52—53
36 P. Josef Reichmuth PAL 150, 151 N; Sch 39313136 Sch 1035, 124, 256—262, Tüchle nenn

auf 108 OSe: «draufgängerisch»; hingegen rühmt Provinzannalist, Mauritius Stad-
ler (1739—1810), der OSe: persönlich kannte, daß 1n iıhm hervorgeleuchtet habe «jJudicli1
turitas, suggerendis consiliis providentia, extricandıs negotiuls mira industria, in ubendo
discretto, in sponendo sagacıtas, prudens et discreta moderat1ıo>» reif 1im Urteıil, klug
1im Ratgeben, gewandt in den Geschäften, VOo. und diskret 1mM eifehlen, klug und VOI-

schwiegen), PAL 124, 261
3')] P. Benno Lussy, Provinzıal und P. Josef Reichmuth, Proviın-

zial 59—17 und 65—17
38 S1e schon 18 Februar abgereist, aber ur die schlechte Jahreszeit hat sıch die Rei-

verzögert. Tuchle
30 untius Bari in Luzern /1, 512 1754 als ardına. Er de beiden Patres

Beglaubigungsschreiben ausgeste: Tüchle 50, nm. 3 «Der untius VO'  3 Luzern €es. einen
nüchtern realpolitischen inn. Er pal ganz dem Kantönlisgeist und den sehr
Verhältnissen der damaoligen SchweIiz Vgl D, 1, 51

123, 528 Tüchle
41 123, 529; ucC| 59 f
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4, April 1734 hie.lt enno den ersien Offentlichen Gottesdienst und
verkündigte das Wort Gottes mit einer Begeisterung und die alle An-
wesenden In Frstaunen SEeIz7ie und mMit Frreuden mu  e! enn -}  eit 1/ Jah-
ren Wurde In der esidenz kein katholischer Gottesdienst mehr ler
den 1010 Katholischen Zuhörern hattien Sıch etiliche Protestanten gesellt;
fenlte die erzogin mit den Prinzen undg Prinzessinnen, die auch SDä-
ter alle onn- un Freiertage sich Dunktlich ZU Gottesdienst eintanden Der
Gottesdienst wurde In einem Saal des D  G  chlosses eiert, der F: Kapelle
hergerichtet wurde.“ Wenn der Herzog MUur Oift abwesen War, WUurcde
den Patres VoO berhofmarschaill der Fintritt diesem Zimmer verweIlı-
gert Als die erzogin dies u  @ Schritt SIE entschiecen dagegen en und
befahl, daß im Saale des Schlosses NnIC MNMUur aglich die heilige esse GE-
jelert, SoOoNdern auch der Kosenkranz uUund die Lauretanische Litane!l gebetet
werde, WODE| SIEe ZUgeEgen senmn wolle.“*$
m 1735 mu enno Kranklichkeit Stutigart verlassen und
Kehrte in die Provinz zurück, cer angesenene und rnie Mannn careli-
mal zu Provinzobern ewahlt wurde.“* An sSeine Stelle in Stuttgart trat

Kandıa Leimbacher Von Menzingen H  )45
17. September 1735 Dat 0SsSe den Merzog Dereits die Erlaubnis,

die lische mMoftfkapelle benedizieren. [Da eIne Motfkapelle für cden KA-
tholischen Gottesdienst vorhanden Wär, mußten die Katholiken mit Ql-
Ne Saa| im Schloß vorleb nehmen S  war der Herzog, SCHON Hald
nacn seiınem Antritt, den Versuch unternommen, daß die bisherige Schloß-
kapelle auch für den katholischen Gottesdienst Zur Verfügung stunde Doch
da Sich Widerstand und Widerspruch Von seiten der Landesstände
Sie zauderten auch, cdie für den Bau einer eigenen Katholischen Kapelle
bewilligten 25 000 auszuzahlen So STIOCKTIEe der Bau, und warteie
umsonst aufTf den Tag, dem ST die Benedi  10n vornehmen konnte.*®
1736 In eıner Instruktion# werden die seeisorglichen ufgaben der Fatres
also umschrieben «Aile Morgen, spatestens Uhr, sollen eine heilige
Messe, SOfort die mit Rücksicht auf den MerZzOog und seIne ema  in, auch

42 PAL 123 530; Jüchie 59
43 Tüchle 61
44 PAL Sch (4 M «P. Benno rediit 1'735>»; 150, 115 s Chronik des Johann Laurenz

Bünti, Stans 1973 «Anno 1734 P. Benno Lussy den off Carl lexanders abgereist; war et-
W as ohnpäßlıch, kamme 1735 ohngfahr im Monat Mayo wider zurugg.»

45 PAL Sch (4 3) «E1, Benno) suffectus est eodem anno0 andıdus Menzingensis>»;
150, 154

46 Tüchle 59, 61
4] arl Friedrich Dizinger, Beiträge ZUT Geschichte Württembergs un! seines Regentenhauses ZUuT!T

Zeit der Regierung Herzog arl lexanders und während der Minderjährigkeit seines rstgebo-
L übingen 1834, 169—173 «Auszug au s der iIinstruktion der Geistlichkeit Al dem

württembergischen ofe VO: TrTe 1736 und us deren Beilage.»
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Prinzen und eEIwa anwesende katholischer Herrschaften Gelegenheit,
dächtiag und ordentiich Hei Hof esen, onn- und Feiertage Amt und Pre-

digt, auch Nachmittag die Kinderlehr und andere Andachten gelegener
Hofzeit feißig geha und durchgehends der ordentliche (jottes- und Kir-
chendienst samıt der gebühren  n ee  [0) in aller Bescheidenheit ON
eaC werden.»48
arın Ira fur «die Nothadurfit des Unterhaltes» der Kapuziner orsorge g —-
roffen, indem I6 ater ]]  ] 300 zugestanden werden Die nstruk-
tıon kann nı unteriassen, den katholischen Seelsorgern einige heil-
Same Bel  n erteıllen «Wird Gdie katholl! Geistlichkeit ermahnt,
SICH nicnt NUur berali eiınes ehrbaren, tugendsamen, christkatholischen,
exempilarischen, un eingezogenen Wandels und Lebens etleNdl-
QEil un n aller Bescheidenheit etragen, SsSondern auch SICH in rer

standesmäßig un die Regulares In Inrem OrdenshaDpDit hal-
ten.»“?
Nocn werden In der DBellage der Instru  10N den Kapuzinern anerkennende
ortie gespendet: «Die Kapuziner betreifend, ıst kKein Z weitfel! machen,
daß SIEe erners ihre geistliche Dienst miıt allem Eifer, SOowohn|! in LUCWI  g
un Stutigart, als auch im ganzen Land ezeugen werden;: jedoch waäare
anständig und den Kapuzinern selbst sehr leD, Wenn SIE eiınem eson-
dern Ort besonders en Onnten, der gar großen Gemeinscha
mit cdgen Weltlichen entfliehen und sıch SOWON| zZUuU Predigtamt,
als auchn in rem gel  ! en Hesser erhalten Uund vorbereiten, als
auchn unie dem enorsam jenes Superiloren, der nen von dem Provinzlal-
inıster vorgestellt werden, In {{ onl regiert werden können.»>9
Mit wıiıcdmeilen sich die Patres, gemä diesen herzoglichen NnweIsSun-
gen, den u als Hofkapläne. sSIE auf Schritt und Ial Von den
protestantischen Landesständen miıt charfen wurden,

SIE üuberaus vorsichtig und KIUug, eher zurückhaltend iIm Verkehr US-
genüber dem ol cQas dem Iutheraniıschen Bekenntnis ganz ergeben War

arum agıngen sie nIC darauf AQUS, Konversionen machen Wer aber AUS

eigenem Antrıeb und auifrichtigem Sinn sich meldeie, den nahmen SIEe gut!
auft und uüuhrten inn gründlich n die katholisc Glaubensilenr ein on
iIm ersien Jahr (1734—1735) SINd einige Konversionen verzeichnen, und
ZWäaT Aaus dQen vornenmsien Kreisen, des Barons VONN erdern.>'
Man hoffte In katholische Kreisen, dal mehr erreic werde die

des Beispiels und die Drachtvolle eljiler des Kkatholische (30ttes-

48 170
49 L’WO; untius Passıonel dem Herzog die Kapuziner als Hofkapläne empfohlen, weiıl Ss1ie

UrC! ihren und ihre Armut wenigsten Anstoß be1ı den Protestanten EITCRCN würden.
JTüchle 52, An:  3 10.

50 Dizinger 172
51 JTuüchle 60, 65
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ljensties Im Gegensatz ZUr manchmal nüchternen und ernsten eseizes-
strenge der württembergischen Landesreligion. So glaubte Manl, auch
der romischen urlıe, der herzogliche Hof, eın beispielhaftes herr-
sche, könnte eine weitreichende Anziehungskraft ausüben ro [0)
wurde auf die Kapuziner, das Vorbild res echt evangelischen Le-
bens, esetzl, enen niıemand selbstsüchtige Absichten unterschieben
konnte

S 1737 Der Herzog wurde mitten aus seiınen Plänen den Tod
10  I  n sian dem VO Schlage ro miıt den Trostun-
gen der ıN eligion Hel und ı1e| ihm eiıne glänzende Leichenrede
Im Tolgenden prIil verließ 0SsSe Reichmuthu und tellte sSich S@I-
ner Provinz ZUTr Verfügung. Für ihn sandte die Provinz Fintan Pfluger Von

Oensingen (1 706—1 754).°“
Nach März 1737 den aschen Tod des Herzogs geriet die
der Schweizerkapuziner HofTf Ins chwanken on vorher hatten nam-
lıch die Kapuziner der vorderösterreichischen Provinz wiederholt Anstren-
gUungen gemacht, das angesehene Amıt eınes herzoglichen HMofkaplans

erlangen. Hınter diesen Anstrengungen, die Mission der Schweizerkapu-
ziıner herzoglichen Hof n die an der vorderösterreichischen Kapu-
zinerprovinz spielen, stian ıli von angen, Provinzlal der
genannien Provinz (1735—1737).° Fr ScCNHOonNn In Rom, er seine

Beziehun  n verschliedenen Kardinäalen großen Einfluß erlangt
versucC die Mission In u  ga für seIiIıne Provinz gewinnen. Als

er Im September 1735 den Kalserhof nacn Wien reiste, er großes
Ansehen (8)] er aucn den Nuntius Passionel ınd bat ıh
Rückberufun der Schweizerkapuziner. e] brachte er das r  um VOT,
daß Ausländer amı meinte er die Schweizerkapuziner Im KHeiche K@I-
nen festen Fuß fassen en Passionel san aber hinter dem Verhalten des
rovınzlals NUr Neld und Fifersucht und ging nıcht auf dessen laäne eın
Fbenso Maximilian seIıne beim herzoglichen HOT Vorläufig
ohne ErTfolg. Doch nach dem Tode des Merzogs er leichter, He|
der Herzogin-Witwe eın geneilgtes Ohr finden

572 PAL 150, 151 N: 150, 164 Sch (4 M 3); Tüchle 144, Anm Fintan WaTl vorher
Philosophie-Lektor (1735—1737) In Pruntrut.

53 10, 98, Anm 38; PAL 123, 533—535; Tüchle 141—142 Maxımilıan von W an-
SCH, Eintritt 704 1ın die vorderösterreichische Provinz, 1735—1738 Provinzılal, General-
definitor, seit 1722 In Rom eiıfrig tätig 1im Seligsprechungsprozeß für Fidelis VO'  3 Sigmaringen
(T In der Angelegenheit der Stuttgarter-Mission konnte nıcht verschmerzen, daß diese
ehrenvolle Aufgabe nicht seiner Provınz übertragen wurde, obwohl Württemberg der vorderöster-
reichıschen Provinz zugeteıilt WAal, un obwohl ın der Näh  '3 VO  - Stuttgart Klöster dieser Provinz
lagen: Weil der und übingen P. Felıce da Mareto, Tavoledel apıtolo Generalı
OFMCap., Parma 1940, 205—206; Tüchle 141, nm Beilage 15 N: 187

54 PAL 123, 533—535; Sch 229 (4 E JTüchle 141—144, 161—165, 194—195 Korrespondenz
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Am 1738 SCHIeEeCeEn die Schweizerkapuziner Vo  —_ Stuttgart auf den
gnädigen Beifehl! der Fraul PIus Meier,” Provinzarchivar

erwähnt diesen Dlötzlichen Verlust und die bittere Enttäuschun mit
den trockenen en «Im 1738 wurde dem Kandıid VvVon enzın-
gen und dem Fıntan von Qensingen eioNilen, heimzukehren.» annn WI
er noch die dunkle auf «Welchen hinterlistigen Einfluüsterungen die
erzogin on efolgt sei?».> nion Beusch von Lüuzem.“ Provinz-
annalıs (1756—1766), eın Zeitgenosse (El  ] TEL 1766), hat den Verlauftf
der Stutigarter Mission eingehend besc und S  j1e mit dem Wort
eınes romIischen «Mansısses mellus, Caecilliane, domi!°®* Caecillan,

ware Desser gewesen, WenNnn\n du ause geblieben warest.» Den Posten
der Vertriebenen übernahmen 1738 ihre Mitbrüder der vorderösterreicht-
Schen Provinz

nı 1741 Doch l ange onnten sich die Kapuziner Aaus der vorder-
Osterreichischen Provinz der uns des herzoglichen erireuen; denn
mitten In einer aCcC wurden die Kapuziner Vo Schlaf aufgeweckt, miıt der
Aufforderung, sogleic Stuttigart verlassen stan die Kutsche
Dereit, die die Fnttaäuschnhten Ins Kapuzinerkloster Weil der bringen
sSollte So erlosch die Mission der ater Kapuziner In Stuttgart un dem
Weheklagen der herzoglichen Kınder und aller Gutgesinnten.»>”

zwıschen ardına| Porcia und arl Alexander (1736); 10, 112—115; KOorrespondenz
1n Sachen der ergabe der 1sSs10nNn ın Stuttgart die vorderösterreichische Kapuzinerprovinz.

55 f 45—19; 20 Eın UunerMU:  ıch tätiger Annalist, obje.  1V un: vorurteilsire
56 Meier, Chronica 45’7
5’7 10, 116, Anm 65 Jost ntion Beusch VO'  e Luzern (* 1697, Eintritt 1717,

machte seine Studien In der toskanischen Provinz (17285—1731), Apostolischer Notar un! ekretar
dem Provinzlalat des Benno Lussy (1735—1741) Kr konnte sich ISO VO' Augenzeugen

ber die Stuttgarter Begebenheiten unmittelbar informieren lassen. Als Provınzarchivar
setzte die Provinzannalen fort VO  - 88 Dn ] ] PAL 123, 527—535; 150, 150 K; 149,

142, NrT. 59; 542, Nr.
58 PAL 123, 535
59 Romuald 393; AKoblenz, Annales des Oster':! Weil der tadt, Ms VE PAL Sch 3133 53

Schrı: Meiıer, Chronica 45 7; PAL Sch (4 M 3) «Suevı anno 1741 uCcissa
pDarıter sunt eject1.>» «Die chwaben wurden ebenfalls VO  - der verwitweten Herzogin hinausge-
worfen.>» An ihre Stelle traten weltliche Hofgeistliche, ausnahmsweıise uch Priester aus andern
en Benediktiner, Dominıkaner). aplan Brinzinger, DIie Geistli:  en un: der Gottes-
dienst der ehemalıgen herzogliche: Hofkapelle Stuttgart, in’ Diözesan-Archiv VO  - WAa-
ben, A Stuttgart 1885, 41— 43, 51—54, 59—60. H e 88 «  ahrscheinlich, ja sicher,
trug ber die Herzogin-Witwe der Ausweilsung der kKkapuziner nıcht die geringste chuld.>»
1 C. p. 89 «DIieser Vortall beweist ber gewiß, die Herzogin DIs ZU' Schluß den apu-
zinern geWOßBECN 16 1C| s1e trug die Schuld der in rücksichtsloser W eise geschehenen
Ausweisung der Schweizerkapuziner Aus Württemberg, sondern die damaligen, em O-
ischen eın  1C] gesinnten chthaber, der Herzog-Administrator und die Landschaft.>»
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Superioren

d Mission

D ereon Dorenmayer (Soremeyer Zozmeyer) 635—1 638
Von Bodman 1591 (Sebastian) Inirı 4.10.1613 ernannt als Su-
DETIOT der Mission 10 1635 1665 | Onstianz

PAL 150 11 Beda Mayer, Schweizerkapuziner Stuttgart 10 1966—70 Y
Y3 100

Mission

enno Lussi)
VOTNN ans get 29.8 1679 Johann Kaspar Remig!) Eiltern Balthasar und
nna Hegglı Intrı 10.3 1698 Priesterweihe P 423 1703 18.2 1734 Stuttgart
uperlior der Mission erließ uttga 1l 4 ans
Provinzlial BA41 747 0753

1€. ben Anm 4d HS V/2 76
PAL 149 150 150 115 Sch 87.3;, 10 95 96 Y') 109 110 115—118 Her-
iIiNann Tüchle Die Kırchenpoliti des Herzogs arl lexander, ürzburg 1937 58 6() 61 144

48 205 273 285 367 535 638 667 668

Reichmuth 1
VOT SChwyYZ gel 6.3.1699 (Josef Leonhard) ıntrı 8.4.1717 7 B }
Mission Stutigart 1735 Il u  ]] 341770 I SChwWYZ Provinztal
59—1 762 B/68

TT sıehe ben Anm 36
PAL 149 150 E 150 151 Sch 3513 13 10 05 9’7 109 110 116 118 Tuchle

58 71 108 109 113 120 131 142— 144 247 36 7 592 640 668 692 MED OE

Kandid Leimbacher (3/ /38

VOT] Menzingen get 111698( Philipp), intirı 17  de 1719, 1735
—1738 Stutigart, 1737 rn der Mission, 81921764 4 runiru 1 740-
1749 Feidprediger der Schweizergarde iMn arıs

PAL m  m 149 180 150 154 Sch (4 M 3); Sch 675.2 (4 JTüchle C  C 144
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Kapuzinerklostér
Überlingen

1268 reie Reichssta: 1803

Gegruündet 1618

Das ersie Kloster

1613 Bürgermeister und Rat VOTN Überlingen sandten das Ge-

neralkapite! der Kapuziner In Rom eın Bittgesuch ZUT bernahme eiınes KI0-
In rer Stadt.'

7. September 1613 Im gleichen Sinn richtete der Rat VvVon Überlingen WIe-
dgerum en Schreiben das Provinzkapitel, das In Luzern 3.—1 Sep-
tember Miıt Vergnugen wurde die Einwilligun erteilt, jedoch musse
man sich noch IS 1618 gedulden.“
1613 sandten die der schweizerischen Kapuzinerprovinz Patre nach

Überlingen, den auplatz, der nen angeboten wurde, begutacnten.
Auftf ren gunstigen Bericht hın gabe die Provinzobern dıe endgqultige ZuU-

stimmung 7490 Klostergründung.“
1618 wurde zZu Zeichen der Besitzergreifun auf dem angeboienen

das reuz errichtet; er Iag außerhalb der Sta  er VOT dem

sogenannien run ntier den Wohltätern, die den Hau unterstutzten
und foörderien, S@| besonders genannt nger, Ammann von Magnau,
der den Bau 7000 beisteuerte.“

. September 1621 Der Konstanzer Wei  ISC Johann Mirge! (reg
71  ) nahm die Konsekratio der Klosterkirche VOT, Marıa

pferung.”
bIS IVvI 1634 General (justaVv Von orn (1592—1 653) belagerie mit

seınem schwedischen eer Überlingen DIEe setzie ihm aber ta
Widerstand anıslaus Sauerbeck,® uardıa des Kapuziner-

FD  > 16, 1883, 15
PAL 115, ZER 2, 13—1914, 2U; Romuald 215
Peter Bapt. Zierler; Vom ehemaligen Kapuzinerkloster in Überlingen, in Unsere HelLımat T
Karlsruhe 1929, 6—8, 14—16; Conrad Hunger, Unser 16€'| FTaw Eınsıdien, uzern 1654, 491—-

496 «DiIe W allfahrer mitgebracht, eine gemahlte 1 a{ffel, darın dıe Belagerung eut-

ich abgebildt ist samp einer großen, vomn dem trutzigen e1in! eingeschlossenen Granat der

Feuerkugel.»
Romuald Z 16, 1929, 141
PAL 115, 391; 118, 131; SuE 500
16 die Superiorenliste des Klosters Überlingen
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Oosiers, muniterie die Bürger Zzur mutigen egenwehr auf; auch eredeie
er den Rat, das Allerheiligste zur aussetzen assen und eiıne

nach Einsiedeln eloben. IC umsonst Die mußten
die Belagerung aufgeben. «Habe sSIiIe ernach In offentlicher Procession
das versprochene Einsidlisch Bittgelubde danc  rlıchsta und
inrer machtigsten Schirm-Frauen Mariäa eın treffenlic Sigzeichen allhıe

und hinderlassen.»/

Mai 1634 Bald nach dem ZU der wurde das Kapuzinerkloster
ab  rochen In der Annahme, daß VO  - ın als Stützpunkt benützt
werden könnte Inzwischen fanden die Kapuziner Im Stadt-In-
nern.?

1635 Als die Pest (Hungerpest In die eINnZOg und angeblich 2000 Op-
jer orderte, steilten sich alle Kapuziner bereitwillig in den Dienst der ran-
ken;? dreıi von nen hat die Seuche dahıingerafit:

Si!verius Wagner von Überlingen, Superior'®
Engelharad jene VOT Wangen, Württemberg''
lla Lageler von l  r| Br Als er etliche Tage ran darniederiag,

rief er in einer Nacht laut nach dem Beichtvater Als dieser erschien, kniete
llas seiınen doch der Tod rı Schon nach seiınem Herzen

dann rıefl er laut: ESUS, arla, sank hın und gab den eIs auf.'®

zweite Kloster

6361638 Nach langwierigen Verhandlungen zwischen den or der
Provinz und der wurde mMan eINIg, den Bau ]] ÖOrte E/-

stellen, das ruhere Kloster gestanden. SO konnte man on! en AauS-

schlagender run die Bausteilne, die noch Ort und Stelle bereitlagen,
bequem verwenden
Zum Klosterbau reichten viele Wohltäter hılfreiche Hand, reiner Johann
VvVon Bodman S5000 {l.) und reinerr Rudolf Von Ebingen (500 il.) Die Bauerel
wurde besonders gefordert und vorangetrieben Junker Erasmus BeiZ,
den gel  1 ater des Klosters.'$

1640 Der neuerbauien Klosterkirche erteiltie der Konstanzer Bischof

PAL 116, 199; Romuald 216; Zierler 14; Weiß, Weltgeschicflte, 9, 1892, 332
PAL 118, 1047; FD  > 16, 1883, 141; A, 32—19. 249 Romuald AA
PAL 116, 266; Wolfgang Bühler, Eın Gang Urc] die Geschichte, Überlingen, eißen-
OTrn 1970, 34

10 PAL 150, (} Sch Romuald 362
11 PAL 150, 19 Romuald 369

116, 206 f£; 150, 19 a Romuald 369
13 Romuald 217; Zierler 115
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Johann Truchsess VvVon Wolfegg (reg 16271644 die liturgische Weihe, Wie-
erum aria pferung. Die Freude War groß!!* Wie lange?
Am Januar 1643 überrumpelte der württembergische Kommandant KON-
rad (  8—1  ) wiederholt die und Heß sSIe französische Irup-
Den eseizen und brandschatzen Auch as Kloster wurde in ran g —
steckt Die Kapuziner verliloren dann diey jemals In Überlingen eın
Kloster ernalten DIie Bürger jeßen SIE aber al ziehen und oien ih-
MNeil] eine Wohnung In der DIS zZzu Neubau. ”

Das CGriıtte Kloster

192 ( Als nach dem Westiälischen Frieden das Vaterland wieder
ZUur Ruhe gekommen, schickten Magistrat und Bürgerschaft von Überlingen

das Provinzkapitel OoOnstanz (14.-20. Oktober en Schreiben
mit der dringenden Einladung, ihr Kloster wiederum aufzubauen ES wercde

hilfreichen Händen Cdazu ijenlen Man habe Jjedoch beschlossen,
das MeUue Kloster mehr der alten Stelle, allen UÜberfällen Aaus-

eseizt ware, sondern innerhalb der einem gunstigen Platze
erbauen.'®

Juni 1651 beratschlagte die Obrigkeit uber den des ositers,
und ZWar F  ee den OoOcdensee Die Kapuziner wollten aber
Jjedoch mit rem Bau noch weilter hınauf uüber das aus, DIS in den
halben Steckenmarkt die aume fahren, aber leber wegzliehen. Inr
egehren wurde bewilligt, obwohl adurch menr entstanden.!!

August 1654 wurde das reuz auf dem vereinbarten aufgerich-
iel, aämlıch Steckenmarkt, jedoch noch innerhalb der Stadtmauern,
nahe odensee, dessen Wellen die Pieljler bespulten. Für den Bau Off-
neien sıch viele mildtätige an VOT allem verdienen enannt werden
Frau Barbara Eschlingsber: aus dem alten Ge der Reutlinger, wel-
che 9000 ete, und Frau esserer, die 1000 beitrug.'®
iIim Jahr sian das Kloster da, das seine Wiedergeburt eINZIg der ıld-
tätigkeit verdanken hat.'?”
er DIie neuerbaute Klosterkirche empfiIng die
die Hand des Konstanzer ranz Johann Vogt Vvon Prassberg reg
5—1  0 wiederum arıae pferung.“”
14 SuE 800; Romuald 217, 639
15 PAL 119, 461; Romuald 216; FD  > 16, 1883, 141; B, 37—19
16 Zierler 15; SuE S00 17 Zierler ( FD  > 16, 1883, 141
18 Zierler 16; FD  > 16 19 Diözesan-Archiv VO:  >3 chwaben 11, Stuttgart 1894, 43
20 Zaserler 16; Su E S00; DASchw 43 «Setzen den eihetag fälschlıcher Weise auf den Ok-

tober dl doch SuE schreibt richtig, die Kirchweihe habe einem Sonntag stattgefunden;
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März 1662 gestattieie die a die sich als fTreigebige Wohltäterin
den Kapuzinern gegenuber ewaährt e, heilkräftiges Badwasser In cas
Kloster führen.*'
Am 16. April 1668 vollzog Stephan VvVon Cesena als Apositolischer KOM-
missar die SCNON längst fallige rennung der großen Schweizerischen Ka-
PpuzinerproVvInz. Infoigedessen wurde das Kioster Überlingen der
vorderoösterreichischen Provinz angeschlossen und kam ZUT KOon-
stanz.*%*
BIS O tratien SeEeCNSsS Bürger der Überlingen der SchweIizerischen
Kapuzinerprovinz bei:®$

Silverius agner Johann) 1590 Ein  IN  rıtt 610 1635
LEOpPOId Keller HIPpP akob)* 1591 InTirı 161 651

P_Anton Rossenring (Joh Heinric 1596 Intrı 161 1629
P. Georg Maäherr (Georg Heinric ca _ı 595 intrı 620 16492
Br Gerard Intrı 1628 19535

Desiderat eigling Johann Konrad) Intirı 653 706

Nach 166 iraten Überlinger Buürger den Kapuzinern ein, dalß man sagtie,
mman onne AUSs Burgern Von Überlingen drel Kloöster eseizen

1745, Kartreitag, Stiar Im Kloster der ekannie Geschichtsschreiber
Romwuald VOT] OCKAC Bewandert In der Philosophie wie In der Theo-

10gIie, besonders In der Kırchen- und Profangeschichte, WUu er das ort
ebenso gut iuhren NTS die er Na  hdem er Im en verschliedene
Amter Lektor, rediger, uardian USW.) verwalitet a  e! War ST KOr-
Derilcher Gebrechen Gicht) dQen anstrengenden a  en mehr YE-
wacnsen So konnte ST In Überlingen als Mistoriograph SICH dganz der Ge-
schichtsschreibung wiıdmen Das ehrenvollste Dernkmal, das efT SICH gesetz!t
hat, ist die Geschichte der vorderosterreichischen KapuzinerproVvinz: Hıstoria
Drovinciae anteriorIis usirlae ratrum minorum Capucinorum. Nach seınem
Tode wurce das Werk Kempten 1741 herausgegeben. Der stati!!che Band
von 18 449 Seiten ST eiıne unerschopfliche uelle fur den orschner,
weilcher der Schreibende unzahlige ale geeilt ist.25

1U  - aber fiel der 24 Oktober auf den Donnerstag, während der Oktober eın 5onntag Wrl
21 Koberg erda, Vom kirc]  iıchen en, in Überlingen, Weıißenhorn 1970,
272 36, 776 Siegfried Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Wil, W ıl Z 70—80; PAL

Sch Z Romuald 19 —49
23 PAL Personenkartei; 150 24 1€. Liste der Superioren des Klosters Überlingen
23 PAL 79, 276; I43: 512 31—16 SOZIUS des ev.P Provinzials; 150, 14
26 August 1629, 1im jenste der Pestkranken Zierler Peter B PAL 113 353 Ge-

schlechtsname: Kessenring.
D

11L
Eın vorzüglicher ÖOÖrdensmann und Oberer, großer Verehrer der Gottesmutter. Romuald Z

DASchw 503 44; FD 17, 1885, 249; Romuald 3728 er der Geschichte:» seiner Provınz
hat och andere Dea|  1C} er! geschrieben, z B das en des hl. Fidelis VO'  e} S1g-
marıngen, onstanz 1729
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